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Rr. 310. arlsruhe , Montag den 8 . Juli 1907. Telephou-Nr. 88. 23. Jahrgang .
Ministerpichons Erklärungenin der sranzöfischen

Rammer.
) - ( Paris , 7 . Jul - . Die Erklärungen , welche der Minister des

Aeußeren Pichon am Freitag in der Kammer auf die Frage des Al>g .Tenys Cochin über den Stand der Dinge in Marokko und nebenbei auchüber die Beziehungen zu Berlin abgab, waren nach Desmoulins vom
„Gaulois " zwar korrekt , aber ungenügend. Ter Maghzen gewährt die
versprochene Genugtuung , die Beziehungen zu der deutschen Regierungtragen den Stempel der Courtoisie. Indem Herr Pichon sich aus solcheAllgemeinheitenbeschränkte , hielt er sich an die demokratische Ueberliefer-»ng , meint Desmoulins . Ws Hanotaux die auswärtige Politik leitete,hörten wir von unserer Annäherung an Deutschland erst , als unsereSchiffe nach Kiel gingen. Nach der Mückkehr aus Cronstadt setzte manuns von dem Uebereinkommen mit Rußland in Kenntnis und durch den
Besuch König Eduards in Paris erfuhren wir , daß ein herzliches Ein¬
vernehmen mit England geschlossen worden war . Daß ein Monarch mit
unumschränkter Macht das Geheimnis einer Politik wahrt , für die erniemandem Rechenschaft schuldet , ist begreiflich , aber wir haben in Frank¬
reich keinen Monarchen mehr und Herr Clemenceau verfügt, dem Scheine
zum Trotz, noch nicht über absolute Gewalt . Herr Pichon verdient keinenTadel , denn es war ihm nicht erlaubt , deutlicher zu sprechen . Aber ich
stelle fest, daß das französische Volk, seitdem es souverain geworden, nichtmehr das Recht hat , die auswärtige Politik , von der sein Schicksal ab¬
hängt , zu kontrollieren oder auch nur zu kennen .

Judet warnt im „Eclair "
, übrigens gestützt auf die Versicherungdes Ministers des Aeußeren , daß der Abgeordnete Etienne in keinem

offiziellen oder offiziösen Aufträge nach Berlin gegangen war , vor jederUebertreibung, wie sie in der jüngsten Zeit in manchen Preßorganen vor¬
kam , wo von der Möglichkeit eines deutsch -französischen Abkommens die
Rede war . Er hält eine solche Deutung nicht nur für unzeitgemäß, son¬dern für gefährlich , weil daraus folgenschwere Mißverständnisse entstehenkönnten . Freundnachbarliche Beziehungen zwischen Franzosen und
Deutschen in Afrika oder anderswo in der weiten Welt sind nach Judet
selbstverständlich und für beide Teile förderlich, aber darum kann vor,
einem allgemeinen Einvernehmen nicht die Rede sein, schon deshalb ,weil es gegen das englisch-französische Einvernehmen verstoßen würde.
Frankreich müßte wählen zwischen dem Einvernehmen mit England und
dem Einvernehmen mit Deutschland, die beide für Frankreich demütigend
sind, weil dem einen die Niederlage von Sedan und dem andern die
Niederlage von Faschoda zu Grunde liegt . Dank dem wachsendes Antegonismus des englischen und des deutschen Imperialismus mutzcs eines Tages die Oberhand behalten , da Deutschland gleich England
seines Beistandes oder seiner Neutralität bedarf. Dafür kann Frankreicheinen Preis fordern , und dieser muß Vergangenes gut machen . Zn
diesem Zwecke bedarf es der russischen Allianz, die seine Garantie und
feine Stärke ist.

Amerika und Japan.
•A ■ London, 7. Juli . Washington und Newyork und beider Preß -

organe streiten sich erregt über die Bedeutung der letzten amtlichen und
halbamtlichen, widersprechenden Auslassungen und Ankündigungen über
die angesagte Entsendung des großen Schlachtschiffgeschwaders nach dem
Stillen Ocean. Präsident Roosevelt erklärt ebenso zurückhaltend wie
vorsichtig , dasselbe solle nur zu der alljährlichen großen Uebungsfahrt
in See gehen , „ vielleicht " nach dem Stillen Ocean , abe^ „ feststehe das
noch durchaus nicht .

" Dagegen versicherte fast um dieselbe Stunde der
Marine -Sekretär Mr . Metcalf , der z . Zt . in Kalifornien angeblich die
vorbereitenden Schr' tte für die Verlegung der Hanptstation der Schlacht¬
slotte nach dem Pacific trifft , er habe Anweisung gegeben , daß die große
Schlachtflotte sich via Cap Horn nach der Kalifornischen Küste und dar¬
nach nach den Philippinen begeben solle, „mit der Politik habe das indeß
nichts zu tun .

"

Die bekanntlich vom „ Weißen Hause" häufig zu offiziösen Aus¬
lassungen benutzte „Evening Post" überraschte darauf mit einer auf¬
fallend erregten Notiz ihre Leser, die die Regierung beschwor, sofort
Metcals's Mitteilung zu dementieren , da sie der gelbe« Presse in Amerika

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

00 . FortsttzUNg.) (Nachdruck verdat«».)
Wie ein Schlafender ruhte Degen tit seinem Ecksitz. Niemand

hätte ihm angesehen, daß er das Opfer einer künstlichen Be¬
täubung war , die für mehrere Stunden ihn nicht aus ihren Fes¬
seln lassen würde !

Das Lächeln aus dem Antlitz des jungen Weibes war ver¬
schwunden .

In den dunklen Augen blitzte es triumphierend auf.
Sie lehnte sich in ihren Sitz zurück und beobachtete ihr Opfer .
Jetzt sank auch die noch auf dem Knie liegende Hand schlaff

hernieder. Kein Atemzug tönte herüber.
Da siel ein Schatten vom Gange des Wagens her in das

erleuchtete Coupe !
Der Mann , den auch sie als den „Furchtbaren " kannte, der

bisher alter Dolchssiche und aller Tynamitanschläge der russischen
Terroristen lächelnd gespottet hatte , schritt mit seinem verschlosse¬
nen, schläfrigen Antlitz wieder an dem Coup6 vorüber .

Ssonja fühlte ihren Herzschlag stocken .
Nun war ihr alles klar geworden.
Dieser Zug war für sie eine Falle geworden!
Der da drailßen kannte sie . Ein Katze- unü Mausspicl trieb

er mit ihr . Er ließ sie in Ruhe,, bis es ihm behagte, zuzugreisen.
Sie biß ihre feinen Zähne auseinander , daß deren Elfenbein sich
leise knirschend aufeinander rieb.

Der Zugang zur Dokumentenmappe war frei . Ihre präpa¬
rierte Zigarette aus dem mit einem Doppelboden versehenen Etui
hatte ihre sicher wirkende Betäubung auch hier nicht verfehlt. Ihr

wie in Japan nur Stoff liefere, beide Völker in einen ParoxismuS von
Erregung und Leidenschaft zu versetzen und die Sache des Friedens zu
schädigen. Alle Welt werde die Entsendung der Flotte nach dem Pacificals eine Drohung an Japans Adresse betracksten.

"
Gleichzeitig beschuldigen „Newyork TimeS", „Tribüne " und „Gloüe"

die Regierung ihre eigenen Beamten nicht unter genügender Disziplin
zu halten , denn es liege auf der Hand , daß widerstrebende Strömungenin der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten der Republik sich be¬
merkbar machten , und die Presse indiskret ge - oder besser mißbrauchten,um einander den Rang abzulaufen . Wieder andere ernstere Blätter ,wie das „Journal " versuchen die Sache so zu erklären , daß Mr . Metcals
die Notwendigkeit erkannt habe , er der sich z. Z. an Ort und Stelle be¬
finde , daß man etwas zur Bernhigung der Californicr tun müsse , und
deshalb habe er jene Erklärung abgegeben. Schließlich sei nicht einzu¬
sehen, weshalb Amerika nicht seine Schlachtschiffe ebenso gut nach San
Franzisko und den Philippinen als nach Florida senden könne , ohne daßandere Mächte sich dadurch verletzt fühlen müßten . Graf Aoki beeilte sichdenn auch seinerseits zum dritten Male feit wenigen Tagen der Presse
zu versichern , seine Regierung denke gar , nicht daran , in solcher Uebungs-
fahrt der Schlachtflotte etwas für Japan Unangenehmes oder gar Ver¬
letzendes zu sehen, geschweige denn gar eine Drohung und Mr . Roose -
velts Sekretär verkündet ebenso eilig , die Uebungsfahrt werde gar nicht
sofort, sondern erst „später" erjWgert .

Aber die von der breiten Masse der Bevölkerung gelesene Presse siehtdie Dinge ganz anders an . Für sie und mehr noch natürlich für die
eigentliche Sensationspresse steht es fest, daß die Schlachtflotte nach dem
Stillen Ozean geht , um dort zu bleiben. Alles andere ist nur diplo¬
matisches Blendwerk — Politik . Die „World" weiß bereits aus
„ autoritativster Quelle" zu berichten, Admiral Evans , der Held von
Santiago , gehe bereits nach San Franzisko , um dort den Oberbefehlüber die vereinigten Schlacht - und Kreuzergeschwader der Union zuübernehmen und beide sofort nach dem Eintreffen der Schlachfflotte nachden Philippinnen zu führen . Die Flotte werde aus neunzehn der mo¬
dernsten und stärksten Schlachtschiffe und nenn schwersten Panzerkreuzern
bestehen , ohne die Torpcdozerstörer, Torpilleure und Hilfskreuzern usw .Ein Blatt weiß sogar zu berichten, der Präsident erwarte nur etwas
wie einen Protest Japans , um Zossen namens Amerikas zu erkläre«.
Japan werde niemals seinen Willen gegen den des amerikanischen Volkes
durchzusetzen vermögen"

, ein anderes erklärt , die Gesamtslotte Ameri¬
kas werde im Pacific konzentriert , um dann Japans immer dringenderwerdende Forderungen auf „Gleichberechtigung" kurz und bündig - ab¬
weisen zu können , aber dazu müßten erst die Küsten des Stillen Ozeans
genügend gedeckt werden. Wieder andere verraten ihren Lesern, dem
Kongresse werde eine Vorlage zugehen, die das nötige Geld für den
sofortigen Bau einer zweiten großen Schlachtschifflotte fordere , um
Amerika zur „ersten und stärksten Seemacht der Welt zu machen" und
demokratische Blätter denunzieren alles als Wahlmache für den HerrnRoosevelt und dessen eventuellen Kandidaten zur Präsidentschaft , Mr .
Taft oder Root.

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

— Berlin , 7 . Juli . Auf die Dauer von fünf Jahren sind zu Mit¬
gliedern des Versicherungsbeirates beim Aufsichtsamt für Privatver¬
sicherung ernannt die Herren Baffermann -Mannheim , Dr . jur . Bischofs-
Leipzig, Direktor Brucker - Berlin , Bürgermeister Krahe -Weimar , Gene¬
raldirektor Platz-Hamburg , Direktor v . Uebel -Berlin und Direktor
Wuppesahl-Bremen.

lad Berlin , 7 . Juli . (Tel . ) Die „National -Zeitung " schreibt an¬
scheinend offiziös : Nach einer Blättermeldung soll der Staatssekretär des
auswärtigen Amtes bereits vor einigen Wochen beabsichtigt haben , sein
Abschiedsgesuch einzureichen . Indessen soll er sich mit Rücksicht auf die
gegenwärtige auswärtige Politik noch haben bestimmen lassen , im Amte
zu bleiben . Hinzugefügt wird, das Verhältnis des Staatssekretärs zumReichskanzler habe in der letzten Zeit dem Verhältnis des Grasen Posa -
dowsky sehr geähnelt. Wieunzutresfend die ganze Darstellung ist , erhellt

Busen Sarg an feinem stählernen Ringe Schlüssel von der ver¬
schiedensten Form und seines Werkzeug. Eine Viertelstundewürde genügen, um sie in den Besitz dessen zu setzen , was sie habenwollte — den eigenhändigen Brief des deutschen Kaisers an den
Zaren !

Sollte sie, nur auf ihre eigene Rettung bedacht , das auf -
geben , was schon im Bereich ihrer in fieberhafter Aufregung sichkrümmenden Finger lag ?

Nein , und abermals nein ! In Stunden erst würde die ersteStation , aus der der Expreß hielt, erreicht sein . Eine Viertel¬
stunde gebrauchte sie zu ihrem Werk . Genug Zeit blieb ihr dann ,an sich selbst zu denken .

Und sic hatte Freunde , Genossen im Zuge !
^
Genug , übergenug Zeit , um den oft gewagten Kampf um

ihr Schicksal aufs neue aufzunehmen.
Wie eii '.e Katze erhob sie sich und lugte auf den Gang des

Wagens hinaus . Ter hagere Herr war verschwunden. Leise
schob sie die Schiebetüre des Abteils zu .

Ihre Hand griff nach der einen Hälfte der blauseidenen
Umhüllung der Lichtkugel und zog sie herab.

Tie eine Hälfte des Coup6s mit dem anscheinend in tiefen
Schlaf versunkenen Kurier des deutschen Auswärtigen Amtes
war beleuchtet , tiefes Dunkel hüllte die andere .

Aus diesem Dunkel streckte sich jetzt eine feine weiße Hand
nach der Reisetasche des Feldjägers aus . Tann nestelte sie an
dem wundervoll gerundeten Busen ein Paar der seinen Knöpfe
aus und nahm ein leise klirrendes glänzendes Etwas hervor .
Und nun begann diese seine zierliche Hand , die nur zum Liebkosen
geschaffen schien , eine Kraft und Geschicklichkeit zu entfalten , als
sei sie zu keinem anderen Beruf geschaffen, als im halben Dunkel

aus der einfachen Tatsache , daß der Staatssekretär des auswärtigen
Amtes sich bereits im Mai zur Kur nach Kisstngen begeben hat und in:
etwa 14 Tagen auf seinem hiesigen Posten wieder eintreffen wird . Auch
die Meldung hinsichtlich anderer bevorstehender Personalverändrrungen »
insbesondere im Reichspostamt , entspricht nicht den Tatsachen.

— Altona, 7. Juli . Gegen Polizeiassistent Neuhaus , den Zeuge»
im Petersprozeß, ist Lehördlichersetts eine Untersuchung eingeleitet.

^ München , 7. Juli . Die Ordinariate sind angewiesen worden,
den Brief des Papstes an den Wiener Professor Commer in Sachen de»
Schelldenkmals in den Amtsblättern aller deutschen Diözesen in deut¬
scher Uebersetzung zu veröffentlichen .

ßine » okonialpokitische Sitzung-
= Berlin , 7 . Juli . Im Sitzungssaals des Reichskolonialamtes

fand gestern unter dem Vorsitz des Staatssekretärs Drrnburg und unter
Anwesenheit einer Reihe -von anderen Herren des Amtes eine vom!
Handclsvertragsverein in Vorschlag gebrachte Sitzung deutscher , am Ge¬
schäftsverkehr mit Deutschostasrika beteiligter Firme « statt , die de«
Staatssekretär vor seiner Abreise Wünsche , Beschwerden und Anregunge»
deutscher Interessentenkreise unterbreiten wollten. Die Konferenz war
von insgesamt etwa 48 Herren — teils Exporteuren und Importeuren !
aus den Hansestädten, teils Industriellen aus verschiedenen Teilen deS
Reiches — besucht. Es wurden zunächst eine Anzahl von Fragen all ,
gemeiner Natur erörtert , wie das Eisenbahnwesen» die Zvllverhältniss«,
di« Währungsverhältnisse, die Jnderfrage , ferner eine Reihe von Punk¬
ten , die für die Entwickelung der Kolonie als Rohstoffbezugland für ge -
wisse Produkte in Betracht kommen (Landwirtschaft und Viehzucht,
Baumwollpflanzung , Kakaokultur, Produktion von Jute , Anbau vo»
harzerzeugenden sowie fetthaltigen bezw . gerbstoffliefernden Bäumen ) ;
endlich eine Anzahl von Fragen , welche speziell dem Absatz bestimmter
Waren und Artikrlgruppen dienten. Es war lt . „Frkf . Ztg ." ursprüng¬
lich geplant worden, eine auf breiterer Grundlage zu veranstaltende
Konferenz der Interessenten am Geschäftsverkehr mit den deutschen Ko¬
lonien überhaupt zu veranstalten ; im Hinblick auf die hierfür ungünstige
Zeit des Hochsommers sowie auf die Fülle des dafür eingelaufenen Ma¬
terials hat man sich zunächst aus Interessenten am Verkehr mit Deutsch¬
ostafrika beschränkt . Die Abhaltung einer allgemeinen Kolonialkonserenz
bleibt jedoch für einen späteren Termin Vorbehalten .

Ser neue Ztzasilrechtrentwurf in Sachsen .
— Leipzig , 7 . Juli . Aus dem nunmehr veröffentlichten Wahl »

rechts - Gesetzentwurf der sächsischen Regierung ergibt sich , daß von den»
40 Abgeordneten der Kommunalverbände nur zehn von den Rats - und
Stadtverordnetenkollegiemder fünf Großstädte Dresden , Leipzig, Chem¬
nitz , Plauen und Zwickau gewählte als Städtcvertreter gedacht sind ; bit
übrigen 30 werden von den Bezirksversammlungen der einzelnen Amts »
hauptmairnschaften gewählt, in denen zwar auch die Mittel - und Klein»
städtr vertreten sind , die aber völlig unter dem Einflüsse der AmtShanPt -
leute stehen und in denen überall das konservativ -agrarische Elemenp
überwiegt . Eine konservative Landtagsmehrheit wäre dann auch unten
dem neuen Wahlgesetz von vornherein gesichert.

Minister v. Hiyetntza »«« nnd die Hsotizei.
= Köln, 7 . Juli . Bei der gestrigen feierlichen ttebergabe

neuen Polizeidienstgebäudes überbrachte Minister von Rheinbaben dis
Glückwünsche der Staatsregierung und meinte in einer längeren be¬
achtenswerten Ansprache : Ich zweifle nicht , daß auch im neuen , wie rmt
alten Hause der Geist der unbedingtest Pflichttreue und Hingebung a«
das Amt herrschen wird. Heute genügt auch das nicht mehr. Alls
königlichen Behörden, insbesonderedie Polizei , haben zu gewärtigen , daß
jeder Tag neue Aufgaben bringe. Zu der früheren wesentlich negative »»
Tätigkeit der Polizei , Störungen der öffentlichen Ordnung abzuwenden ,
kommt eine neue positive , die Fürsorge für die Wohlfahrt der Bevölker¬
ung, deshalb müßten sich die Polizeibeamten vom ersten bis zum letzten
bewußt bleiben, daß sie der Bevölkerung dienen und die Wohlfahrt M
pflegen haben, soweit es in den Rahmen ihrer Aufgabe fällt . Vom
Kölner Polizeipräsidium weiß ich , daß bisher die gute Fühlung mn der
Stadt gepflegt wurde und man auch fernerhin bemüht sein wird , das
freundschaftliche vertrauensvolle Verhältnis zu seinen Bewohnern zu
pflegen. _ _ __ _ _ _ __ .

mit bewundernswerter Geschwindigkeit auch jene Sieget zu löseNl
welche Stellschlösser scltsst für den Kundigen sind .

Der Zugführer fuhr aus leichtem Schläfchen in die Höhe,
als eine Hand sich aus seinen Arm legte!

„Ja , Brüderchen? Was gibt's ? Kommt die Station schon? "
Aber er ermunterte sich schnell , als er den langen , hageren

Herrn im Salonrock vor sich in der Tür des Dienstabteils crt
blickte. . . . . .

„ Ja , was ist denn?" brummte er unwirsch . „Wünschen Euer
Hochwohlgeboren etwas ? Die Schaffner sind doch da ! "

„ Folge mir !" zischten ihn des Hageren Lippen befehlend an .
„Aber, Euer Hochwohlgeboren , mein Dienst ruft mich gleich

— wollen der Herr nicht einen Schaffner - -—"
Er verstummte und wechselte die Farbe . Ter Herr vor ihm

hatte mit schnellem Griff den Rock vorn geöffnet und einen Teil
des seidenen Futters sichtbar werden lassen . Auf ihm war ein
goldenes Zeichen befestigt , bei dessen Anblick dem Zugführer
Notizbuch und Bleistift, die er trug , aus den Händen sielen.

„Kennst du das ?"
„Verzeihung, Exzellenz ! " stöhnte der Mann mit allen Zei¬

chen des Schreckens. „Befehlen Eure Exzellenz , was soll Ihr er¬
gebener Diener tun ?"

Wer jenes goldene Abzeichen der dritten Abteilung trug ,
der höchsten Polizeiinstanz im weiten russischen Reiche , der war
mächtiger als der Zar ! Ein Wort von dem tötete, machte ver¬
schwinden auf Lebenszeit, riß ganze Familien auseinander
vor diesem Zeichen gab es nur Gehorsam, blinden, unweigerlichen
Gehorsam!

„Komm !"
^Fortsetzung folgt.?
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Vefterreich-Uvsar «.

m - hd » l-ufenburg (Ungarn ) , 7. Juli . (Tel . ) Zwischen dem Grafe«
Wethle« und dem Journalisten Pataq fand wegen eines beleidigendenArtikels ein Säbelduell statt . Letzterer wurde schwer verwunden

Ungarn und die Kroaten .
» Budapest, 7. Juli . Tie gesamte Presse verurteilt den Versuch

Uvssuths , jetzt eine Verschärfung der Hausordnung zu forcieren . Be¬
merkenswert ist, daß alle Details der gestrigen Konferenz bekannt wur¬
den, trotzdem alle Teilnehmer sich ehrenwörtlich zur Diskretion ver -
Pflichtet hatten .

* Budapest, 7. Juli . Laut nachträglichen Meldungen dauerten die
Exzesse in Agram bis gestern in den frühen Morgen hinein und war die
Polizei vollständig machtlos. Von allen öffentlichen Gebäuden wurde
das ungarische Wappen heruntergeriffen , die Postkasten mit ungarischen
Wappen demoliert und viele Stunden lang jeder Berkehr gehindert.

Sehr glänzend war der gestrige Empfang der zurückkehrenden Ab¬
geordneten, bei dem besonders viele Damen anwesend waren . Baron
Oseegovics begrüßte hie Zurückehrenden als Verteidiger der kroatischen
Rechte . Der österreichische Abgeordnete Jvanisevics übermittelte den

. Gruß des gesamten Slaventums . Nachdem noch mehrere Redner ge¬
sprochen hatten , erklärte der Landtagspräsident Medakovics , nachdem die
Magyaren den parlamentarischen Kampf verhindert hätten , werde der
Kampf nun von Budapest nach Kroatien verlegt werden.

Serbien .
kd Belgrad , 7 . Juli . ( Tel . ) Ein Soldat des 6 . Jnfanterie -Regl-

«ents versuchte seinen Oberleutnant Wefelinowic zu » erschießen , wurde
rber im letzten Augenblick daran verhindert und verhaftet. Beim Ver -
;ör gab er an , daß der Oberleutnant ihn fortgesetzt mißhandelt habe.

Die Affäre Uaschitsch-Wnitsch.
* Belgrad, 7 . Juli . Die erregte Debatte infolge einer Inter¬

pellation über die Affäre Paschitsch - Wuitsch fand gestern ihren Abschlußmit einem Bertrauensvotum an Paschitsch , das mit 74 gegen 81 Stim¬
men beschlossen wurde . Paschitsch hielt eine lange Schlußrede, in der er
ausführte , die mm in der Skupschtina gegen seine Person vorgebrachten
Anklagen seien meistens aufgewärmte Verdächtigungen seiner poli¬
tischen Feinde, die schon einige Male widerlegt worden seien.

In der Skupschtina herrschte lt . Frkf . Ztg. dann heute eine ruhige
Stimmung und die Sitzung verlief ohne Störung . Herr Paschitsch hat
wieder gefiegt und wird für einige Zeit Ruhe haben. Der Schluß der
Session steht in einigen Tage« bevor.

Italien .
Di« Karivaldt-Ieier .

— Rom, 7. Juli . Vertreter der Regierung des Parlaments , der
Armen, der Behörden Roms und zahlreicher anderer Städte Italiens ,Garibaldi - Bereine und Berufsgenossenschaften veranstalteten heute
rbend einen Festzug und begaben sich mit Fahnen und Musik vom Kapitol
;um Denkmal Garibaldis , wo verschiedene Kränze niedergelegt wurden.
Eine ungeheure Volksmenge jubelte dem Zuge auf seinem Wege begeistert
zu . Am Fuße des Denkmals hielt Senator Cavalli eine Rede , die be¬
geistert ausgenommen wurde.

— Brescia , 8 . Juli . Hier fanden bei der Garibaldifeier sozial¬
politische Kundgebungen statt , gegen welche die .Polizei einschritt- die
Anführer wurden verhaftet. Daraufhin erklärten die sozialistischen Ver¬
eine den Generalstreik.

Frankreich .
— Paris , 7 . Juli . Bei der heutigen Senatswahl in Vesoul wurde

»er sozialistisch -radikale Deputierte Conyba gewählt. Weiter wurden
zu Senatoren gewählt : der radikale Deputierte Bony- Cisternes für Puy -
de -Tome und der radikale Deputierte Ronby für Correge.

— Paris , 7 . Juli . ( Tel . ) Bei der heutigen Deputiertenkammer¬
wähl in Boussac wurde der sozialistisch -radikale Kanhjdat Judrt und bei
per Senatswahl in Digue der Sozialistisch-Rädikale Pelissier gewählt.

Portugal .
Die Unruhen gegen die Negierung.

C D - Madrid , 7 . Juli . ( Privattel . ) Nach Meldung des „Im -,
parcial " aus Oporto haben am Mittwoch und Donnerstag in der Nord-
oorstadt von Oporto blutige Straßenkämpfe stattgesunden, weil die Be¬
völkerung g^ en die Schließung der oppositionellen Klubs protestierte .
Ein Teil deA Militärs hält zu den Aufständischen . Da auch unter den
trengebliebenen Truppen sich gegen Donnerstag abend bedenkliche Wäh¬
rungen zeigten, wurden die Truppen vom Gouverneur zurückgezogen
und die Schließung der oppositionellen Klublokale in Oporto vorläufig
nicht ausgeführt . Die Unruhen haben sich infolge dessen gestern, Frei¬
tag , nicht wiederholt. Es verlautet , daß bei den Straßenkämpfen über
60 Personen schwer verletzt und mehrere getötet worden sind .

Amerika.
— Chicago , 7 . Juli . ( Tel . ) John Rockefeller, der als Zeuge vor

dem Chicagoer Bezirksgericht erschienen war , gab die Erklärung ab , daß
,erne Stellung als Präsident dg» Standard Oil Company in New Uorsey
lediglich ein Ehrenamt sei und daß er während acht oder zehn Jahren
«inen Teil an ihren Geschäften genommen habe. Er glaube, daß das
ausstehende Kapital sich auf hundert Millionen Dollars belaufe, aber
er könne es nicht bestimmt sagen. Der Gewinn dürfte sich annähernd
auf 40% belaufen. Nach weiteren Fragen wurden die Zeugen ent¬
lassen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

18 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kirchenältesten und
Kirchenfondsrechner Ludwig Götter in Sulzfeld die silberne Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
24. Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Sächsischen
Kommerzienrat Ernst Bruno Schulze in Dresden das Ritterkreuz
1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
24 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kammersänger Karl
Perron in Dresden das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Kaiserlichen Konsul Robert Oswald in Florenz
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Herzoglich Sachsen-
Ernestinischen HauSordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 20 . Juni
d . I . gnädigst geruht , den praktischen Arzt Dr . Gustav S e i z in Kon¬
stanz zum Bezirksarzt in Eberbach zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben unterm 26 . Juni
1907 gnädigst geruht , den Referendar Alfred Hosfmann aus Mann¬
heim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Breisach zu ernennen .

Das Justizministerium hat unterm 4 . Juli d. I . dem Grotzh .
Notar Alfred Hosfmann das Notariat Oberrotweil zugewiesen .

Badische Chronik.
=t= Karlsruhe , 6. Juli . Der Fall Schaufele ist in ein neues

Stadium getreten . Der Gewählte hat dem Wunsche seiner ehe¬
maligen Parteifreunde entsprechend die Annahme des Stadtver -
ordneten -Mandats verweigert . Gemäß den Vorschriften der
Städte -Ordnung hat nun der Bürgerausschuß zu entscheiden, ob
für diese Weigerung hinreichende Gründe vorliegen , oder ob Herr
Schäufele in eine Geldstrafe zu Verfällen tfr. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach wird das Letztere geschehen , da der Austritt aus
einer Partei nach bisheriger Hebung nicht als triftiger Grund
zur Niederlegung eines Mandats für städtische Kollegien oder
zur Ablehnung eines solchen angesehen zu werden pflegt . Be¬
merkt sei überdies , daß schon seit Jahren zwei andere Arbeiter
der Eisenbahnverwaltung sozialdemokratische Stadtverordnete
sind , ohne daß ihnen Schwierigkeiten gemacht wurden oder ihr
Austritt aus der sozialdemokratischen Partei gefordert worden
wäre . Das die heute abend stattfindende Versammlung anzeigende
Plakat ist von der Polizeiverwaltung einer Zensur unterworfen
und der Anschlag verboten worden . In der Aufforderung zum
Besuch der Versammlung war eine gegen die Maßnahme der
Generaköirektion gerichtetes Wort enthalten , das vom Polizei¬
direktor als das Gesetz verletzend bezeichnet wurde .

X Mannheim , 7 . Juli . Eine hocherfreuliche Stiftnng von Ehren¬
preisen durch die französische Regierung hat für unsere Gartenban -
Ausstellung stattgefuttden. Als Anerkennung der guten Aufnahme, die
französische Aussteller und französische Besucher bei der Ausstellungs-
leitung gefunden haben, sind folgende Preise gestiftet worden : 1 . eine
Vase von Sevres Porzellan überreicht von Herrn Konsul Prckdire-
Niquet namens der französischen Regierung . 2 . Eine Figur aus Sevres -
Porzellan überreicht von dem früheren Ackerbauminister Senator Sipa
im Namen der Societe d 'Horticulture de France , 3 . von den franzö¬
sischen Blumenmalern : a . ein Gemälde von Landcau , d . ein Gemälde
von Heyde , c . ein Gemälde von Montyn . Dieses generöse
Vorgehen der französischen Regierung wird in den Gärtner -
kreiscn , denen ja die Preise schließlich zukommen werden, freudig be¬
grüßt werden. ■

# Bad Langenbrücken , 7. Juli . Gestern besuchten unter Führung
des Professors Dr . Stark 30—40 Mediziner der Universität Heidelberg»
Herren und Damen , die hiesige Badeanstalt . Alle Einrichtungen wurden
besichtigt und die Zweckmäßigkeit derselben besonders hervorgehoben. Dem
offiziellen Teil des Besuches folgte in den schönen Räumen des Bad¬
hotels der gemütliche Teil , der sich in feuchtfröhlicher Studentenart bis
zum letzten Zuge ausdehnie .

Ist Ottenau , 7 . Juli . Kürzlich wurde unser Altbürgermeister
Ignaz Kraft zur Audienz beim Großherzog nach Schloß Baden -
Baden gerufen . Herr Kraft steht im 83 . Lebensjahr und ist noch
sehr rüstig und munter . Er diente von 1846 bis 1849 im Dra¬
goner -Regiment „ Großherzog " . In leutseligster Weise unter¬
hielt sich unser Landesherr mit unserem Altbürgermeister über
alte Zeiten und entließ ihn reich beschenkt .

= Baden - Baden , 7 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm gestern vormittag in Schloß Baden den Vor¬
trag des Legationsrats Dr . Seyb entgegen . Nach 5 Uhr nach¬
mittags trafen Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin in Schloß Baden ein und brachten den
heutigen Tag daselbst zu.

A Baden -Baden , 7 . Juli . Gestern abend kurz nach 9 Uhr
trat der 25 Jahre alte Schlosser Otto Gödicke aus Zerbst, in
Karlsruhe in Stellung , in eine hiesige Weinhandlung , zog einen'

sechsläufigen Revolver und gab auf dre Verkäuferin Elsa Kaiser
aus Bamberg einige Schüsse ab ; einer derselben ging dem
Mädchen in die Schulter , so daß sie ohnmächtig zusammenbrach/
Tann schoß sich Gödicke eine Kugel in den Kopf, welche seinen so¬
fortigen Tod herbeiführte . Die Kaiser wurde ins Spital ver¬
bracht , ihre Verwundung tst nicht lebensgefährlich . Gödicke lernte
das Mädchen seiner Zeit in Frankfurt kennen und hatte ein
Liebesverhältnis mit ihr angeknüpft . Hier aber lernte sie einen
Kellner kennen, bandelte mit diesem an und verabschiedete ihren
früheren Liebhaber. Er hatte schon öfter die Absicht , das Mäd¬
chen zu erschießen , traf sie aber in der Wirtschaft, wo sie Kell¬
nerin war, nicht an, da sic die Stelle gewechselt hatte . Jetzt hatte
er ihre neue Stelle ausfindig gemacht und beging gestern abend
die Eifersuchtstat , welche zwar nicht ihr , aber ihm das Leben
kostete . .

=: Neuweier (A. Bühl ) , 6. Juli . Am 21 . Juli d . Js . feiert der
Militärverein das 50jährige Jubiläumsfest , verbunden mit dem 25jähri -
gen Abgeordnetentag des Oosgau -Militärvereinsverbandes . Der Ver¬
ein zählte im Jahre 1887 bei seiner Gründung 54 Mitglieder , heute
unter Leitung seines rührigen Vorstandes Herrn Ratschreiber Wilhelm
Ernst. 157.

8 Oberkirch , 7 . ^ uli . Oberkirchenrat a. D . Gilg , der hier
fernen Wohnsitz hatte , ist nach langem Leiden gestorben.

8 Bad Griesbach (Renchtal) , 7 . Juli . In der Nacht von
Freitag auf Samstag stieg ein Dieb mittels Leiter durch ent
Fenster im 2 . Stock des Postamts in das Zimmer des Postassisten-
tcn Otto Dörr und stahl dessen Börse und mehrere Kleidungs -
stücke . Bis jetzt fehlt jede Spur von dem ' Gauner .

— Vom Lande, 8 . Juli . Durch Unvorsichtigkeit beim
Kirschenpflücken sind wieder mehrere Unfälle entstanden . In
Dnrbach hatte ein alter Knecht das Mißgeschick , daß beim
Kirschenbrechen der Ast, auf dem er stand, brach . Der Mann
stürzte in die Tiefe und erlitt lebensgefährliche Verletzungen . —
In Gutach stürzte der Wälhebauer Jak . Wöhrle beim Kirschen¬
brechen vom Baum und zog sich so bedeutende Verletzungen zu ,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird . — Auch im Obertal
ereignete sich ein ähnlicher Fall ; eine Magd des Ganterbauern
stürzte vom Kirschbanm und trug bedeutende Verletzungen davon.
— In Zell -Weierbach brach Rebmann Xaver Busam durch Sturz
von der Leiter beim Kirschenpflückenden Fuß . — In Rammers -
weier fiel der Landwirt Heinrich Klein beim Kirschenbrechen vom
Baum und zog sich schwere Verletzungen zu.

>D Freiburg , 7 . Juli . Vorgestern nacht ist hier schon wieder
ein Raubansall verübt worden . In der Hochbergstraße wurde
ein Dienstknecht von drei Burschen überfallen und seiner Barschaft
von 7 Mark beraubt .

X Lörrach , 7 . Juli . Heute nacht brach im Hause Kirchstraße
12 in einem Matcrialschuppen Feuer aus , das in den aufgehäuften
Verpackungsmaterialien , Stroh , Kisten usw . reichliche Nahrung
fand . Trotz der Windstille bildete das Feuer eine schwere Gefahr
für die Nachbarschaft, die aber durch das rasche Eingreifen der
Feuerwehr , wobei sich die Fabrikwehr der Köchlin-Baumgarten -
schen Fabrik auszeichnete , beseitigt wurde . Der Schuppen brannte
völlig aus . Der Materialschaden ist bedeutend, jedoch durch Ver¬
sicherung gedeckt.

tb Rheinfelden , 7 . Juli . Am Rechen des hiesigen Kraft¬
werkes wurde die Leiche eines 3— 4jährigey Mädchens aus dem
Rhein geländet . Um den Hals des Kindes war ein Band ge¬
wickelt . Ob ein Verbrechen oder ein Unglücksfall vorliegt , wird
die Obduktion ergeben .

* Singen , 6 . Juni . Der Oberkellner des Zentralhotels ,
Georg Maier , der sich , wie berichtet, am Samstag vor acht Tagen
mit seinem Fahrrad entfernt hatte und seitdem vermißt wurde,
wurde im Friedinger Walde erschossen aufgefnnden . Das Motiv
der Tat dürfte in Liebeskummer zu suchen sein . Maier unterhielt
seit längerer Zeit mit einem Mädchen aus dem Waldshuter Be¬
zirk ein Verhältnis , konnte aber die Einwilligung ihrer Eltern
zur Heirat nicht erlangen . Dies hat er sich so zu Herzen genom¬
men, daß er seinem Leben ein Ende machte. Maier hatte sich
durch Fleiß und Sparsamkeit ein Vermögen von etwa 8 bis
10 000 Mark erworben .

Aufnahme mittlerer Beamte « in den Kolonialdienst.
Y. Karlsruhe , 7 . Juli . Um den Bedarf an Beamte« für den

Bureau -, Kaffen - und Rechnungsdirust bei der Kvlonial -Zentralverwal -
tung und bei den Landesbehörden in den Schutzgebieten jederzeit decken
zu können , ist es foetn , Kolvnialamt erwünscht, eine hinreichende Anzahl

m -

Versammlungen und Kongresse.
V Schwetzingen , 7 . Juli . Heute wurde hier die zweite General -

«rrsammluug des Verbandes der badischen Gemeinde- und Kranken¬
kassenrechner abgehalten . An derselben nahmen etwa 100 Mit¬
glieder teil.

$ Pforzheim , 7 . Juli . Hier tagte heute die erste Konferenz der
badischen und württembergischen Berekne der freien Jugendorganisation .
— Ant 14. Juli hält der „Badische Bercin für Volkskunde " hier feine
8 . Hauptversammlung ab.

in Baden -Baden , 7 . Juli . Der badische Zweigvercin für das
höhere Miidchcnschulwescn hielt seine diesjährige Jahresversammlung
gestern in den Räumen der höheren Mädschenschulc hier ab . Der Be¬
ratung lag eine reichhaltige Tagesordnung zugrunde , von der hevvor -
zuheben sind die Berichte : „Der Stand der Mädchenfchulfrage in
Preußen "

, Referent Direktor Keim - Karlsruhe ; „ Das , künstlerisch ge¬
staltete Lesestück "

, Referent Professor Dr . Lamey - Freiburg i . B . ; „Tie
Neubearbeitung des vierten Teiles unseres Lesebuches "

, Referent Direk¬
tor Dr . Thorbecke- Heidelberg; „lieber Schulreifen "

, Referent Direktor
vargatzki- Baden-Baden und „Die Frage der einheitlichen Schulbücher " ,
Referent Direktor Tr . Thorbecke-Heidelberg.

* Konstanz, 7 . Juli . Die Frage der Rheinregulicrung hatte ) wie
schon im Samstag Abendblatt telegraphisch mitgetcilt , gestern eine
größere Zahl von Vertretern der oberbadischen Handelskammern und Ge¬
meinden auf Einladung der hiesigen Handelskammer zusammengeführt .
Rach längerer Diskussion, die im wesentlichen vertraulichen Charakter
trug , wurde eine Resolution folgenden Inhalts gefaßt : Die Vertreter der
Handelskammern Schopsheim, Villingen und Konstanz, sowie der Städte
Konstanz, Donaueschingen, Meersburg , Radolfzell, Singcn , Stockach,
Ueberlingen, Waldshut , Lörrach ufw. haben in der Ueberzeugung, daß
die Schiffbarmachung des Rheines bis zum Bodcnsee in absehbarer Zeit
möglich ist , in einer Versammlung am 6 . Juli 1907 zu Konstanz ein¬
stimmig folgende Resolution gefaßt : 1 . Die Schiffbarmachung des
Rheines bis zum Bodensee wird im Interesse der badischenVolkswirtschafr
für nötig erachtet .

' 2 . Mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Schädigun¬
gen, welche aus einer Regulierung des Rheines lediglich bis Basel für
das Interessengebiet oberhalb Basels entstehen müßten , wird es als
notwendig erachtet , die Regulierung gleichzeitig bis zum Bodensce zu
/führen . 3 . Bei Anlage von Brücken und Stauwerken zwecks Gewinnung
Won Wasserkräften im Rhein ist unter Festsetzung allgemein gültiger

Normen Vorsorge zu treffen , daß sie in einer die Schiffahrt fördernden
Weise gebaut werden. Die Versammlung beschloß sodann, wie gleichfalls
schon kurz mitgeteilt , die Gründung eines Vereins zur Förderung der
Schiffbarmachung des Rheins bis zum Bodensee . Ein Arbeitsausschuß,
der die Geschäfte bis zur erfolgten Konstituierung führen soll , wird sich
aus je einem Vertreter der drei Handelskammern Konstanz, Schopfheim
und Villingen, der drei Städte Konstanz, Lörrach und Säckingen und
einem von den drei Kreisen zu wählenden Vertreter zusammensetzen . —
Eine Dampferfahrt zum „Jakob "

, woselbst gemeinsames Mittagessen
stattfand , und ein daran anschließender Spaziergang beschlossen am
Nachmittag die Zusammenkunft.

Der Kongreß für Volks » und Jugendfestspiele
— Straßburg , 7 . Juli . Zur Zeit tagt hier der alljährlich statt¬

findende Kongreß für Volks - und Jugendspiele . Der gestrige erste Tag
begann mit einer Sitzung des Zentralansschuffes, in der Fragen interner
Natur behandelt wurden.

Anschließend hieran folgte ein öffentlicher Kongreß im Sängcr -
haus . Ter Vorsitzende Abg . v . Schenckendorff - Görlitz eröffnete und
leitete den Kongreß. Geh . LegationSrat Dr . Lewald Lberbrachte die
Grüße des Reichskanzlers und betonte das lebhafte Interesse desselben ,
sowie auch dasjenige des Staatssekretärs v . Bethmann -Hollweg für die
Bestrebungen des Vereins . Im Namen des Statthalters begrüßte Unter¬
staatssekretär Mandel die Versammlung . Er wies auf das 25jährige
Jubiläum des Goßlerschen Erlasses vom 27 . Oktober 1882 hin und
spendete dem Verein und seine Universalität und seinen freien Blick
hohes Lob . Der Gouverneur von Straßburg , Generalleutnant von
Moßner, sprach von dem Interesse , das die Militärverwaltung dem
Verein cntgegenbringe,. Bürgermeister Schwander begrüßte den Kon¬
greß im Namen der Stadt Straßburg . Er schilderte , wie gerade die
Kommunen berufen seien , die Aufgabe, die sich der Verein gesetzt, ihrer
Verwirklichung entgegenzuführen. Prof . Dr . Griesbach sprach im
Namen des Deutschen Vereins für Schulgesnndheitspflege. Nur das
Spiel kräftige den Körper und bringe ihm Erholung , was man vom
Turnen nicht so bedingungslos sagen könne . Man müsse der Jugend
Zeit und Gelegenheit zum Spiel geben .

Prof . Heinrich- Berlin sprach über die körperliche und geistige Er¬
tüchtigung der akademischen Jugend durch Leibesübungen. Als Ideal
sei eine gleichmäßige Ausbildung des Gemüts , des Geistes und des
Körpers zu erstreben. Der Rcdner stellte verschiedene Postulate auf und

betonte immer wieder, daß durch eine gleichmäßige Ausbildung voo
allem die Gesamtheit Nutzen ziehe. Oberlehrer Dr . Burgarß - Elberfeld
äußerte sich über winterliche Leibesübungen in freier Lust . Er stellt
den hygienischen Wert des Schlittfchuhlaufens sowie des EiSrutfchens
fest und sprach über Schneespiele und . sportliche Uebungen, die an das
Vorhandensein von Schnee geknüpft sind , über das Schneeballen, das
Rodeln, das Fahren mit dem Rennwolf und das Skiläufen .

In der Diskussion äußerte sich Geheimer Modizinalrat Dr . Partsch-
Breslau über die Art , wie die körperlichen Hebungen an der Universi¬
tät zu reoganisieren seien. Gute Dienste habe in Breslau die Ein¬
richtung eines akademischen Spielausschusies geleistet. Stadtschulrat
Dr . Sickinger- Mannheim trat mit Wärme für das Turnen ein, denn
hier könne die Anstrengung des Körpers dosiert werden.

Am Nachmittag fanden auf dom städtischen Spielplatz Turnspiele
statt , an welchen sich die Volksschulen , die höheren Schulen, sowie dis
Turnspielvereinigung und die Straßburger Volksschulkehrer und -Lehre¬
rinnen beteiligten . Die Vorführungen fanden vor einem großen inter¬
essierten Zuschauerkreise statt .

Mit dem Kongreß ist eine kleine Ausstellung verbunden , die in de«
Räumen neben dem Hauptsaal des „ Sängerhauses " aufgestellt ist . Den
Hauptteil der Ausstellung nehmen Gegenstände ein , die bei Turn -Rafen-
spirlen und dergl. zur Verwendung kommen . Neben allem erdenklichen
Gerät für Athletik und Rasenspiel, Turnen und Fechten , sieht man dort
eine reiche Literatur ausgelegt ; eine zum Zusammenklappen eingerichtete
Sprunghürde ist für Hindernislaufen bestimmt. Ein Skiläufer in voller
Ausrüstung ; vortreffliches Schuhwerk, Berg - uttfc Skischuhe , eine reich¬
haltige geschmackvoll arrangierte Ausstellung von Aluminiumartikeln .
wie sie vor allem von Touristen gebraucht werden. Sportsmedaillen und
Klubabzeichen . Sportwäsche und Unterkleidung, . Wollmützen, Handschuhe
u . dergl. ergänzen diesen Teil der Ausstellung. Im nächsten Saale sieht
man Künstler- Sreinzeichnungen und die „Puppenfee "

, die eine um-
fassende Ausstellung von Sportartikeln aller Art arrangiert hat . Der
letzte Raum der Ausstellung ist dem Wintersport gewidmet, der ja in
unserer am Fuße eines der schönsten Mittelgebirge gelegenen Stadt sc
zahlreiche Anhänger hat . Ein Schild über dem Eingang zeigt, daß der
Ski -Klub „ Vogesen " diesen Teil der Ausstellung ' unter seine Obhut ge-
nommen hat . Es wird hier auf kleinem Raum ein abgerundetes Bild
der Entwicklung des Ski - Sports in Deutschland gegeben und der An¬
drang der Besucher zeigte , daß es dem Klub gelungen ist. mit seiner
kleinen Ausstellung das Interesse weiterer Kresse zu erregen-
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SieSrääztez und zuverlässiger Beamter des heimischen Tienstes vorgemerkt
zu haben. Mittlere Beamte , aus dem Bereich des Justizministeriums ,
welche eine gute Schulbildung sich erworben haben und zur Verwendungim Kolonialdienst geeignet und bereit sind , haben ihre Bewerbungs¬
gesuche auf dem Dienstwege an dieses Ministerium gelange» zu lassen .
3 « dem Gesuch ist zum Ausdruck zu bringen/B der Bewerber Verwen¬
dung im Bureaudicnst der Äolonial -Zentralverwaltung oder in den
Schutzgebieten erstrebt. Ter Nachtvcis der Tropendiensttauglichkeit ist
durch eine von einem beamteten Arzt oder älteren Militärarzt auf
Kosten des Bewerbers zu bewirkende Untersuchung zu führen . Tie
Justizbehörden besitzen je einen Abdruck der Bestimmungen betreffend die
Annahme der mittleren Beamten für den Dienst bei der Kolonial-Zen-
tralverwaltung ; der Bedingungen für die Annahme von Bureau - ,
Kossen- und Rechnungsbeanitcn zum Dienst in den afrikanischen und
Südsee-Schutzgebieten ; der behufs Ausstellung der ärztlichen Zeugnisseüber die Tropendiensttauglichkeit zu benützenden Formulare und wer¬
den hiervon Bewerbern Einsicht gestatten . Im Hinblick auf di« Eigen¬art des Kol.onialdienstcs wird dahin einberufeneu Beamten aus dem
Bereich des Justizministeriums im Einzclfall zu bemessender Urlaub
aus dem badischen Staatsdienst bewilligt werden. Ist der Beamte bei
der Beendigung dieses Urlaubs aus dem badischen Staatsdienst aus¬
getreten , so wird er bei Ausscheiden aus dem Kolonialdienst in seiner
früheren hierländischen Stellung wieder angestellt werden, vorausgesetzt,daß eine entsprechende Stelle offen ist , seine Führung im Kolonialdienste
, ' icht entgegensteht und er die Dienstfähigkeit für den hierländischen
Dienst noch besitzt. Solche Wiederverwendung im badischen Staats -
dlcnste würde eine erstmalige etatmäßige Anstellung im Sinne des 8 -1
Abs . 1 der Gehaltsordnung sein ; es könnte dabei ans Grund des Abs . 2
dieses Paragraphen durch landesherrliche Entschließung ein höherer als
der Anfangsgehalt bewilligt werden . Für den Anspruch auf Ruhegehalt
käme nach 8 39 des badischen Deamtengesetzes unter den dort bestimmten
Voraussetzungen «oder mit landesherrlicher Genehmigung nach § 40
Ziffer 1 des genannten Gesetzes auch die im Kolonialdienste Angebrachte
Zeit in Anrechnung.

Gerichtszeitung .
<? Mannheim , 7 . Juli . Gegen das Urteil im Mordprozeß

Ronellenfitsch ist vom Verteidiger , Herrn Rechtsanwalt König,
Revision eingelegt worden.

V Mannheim, 7. Juli . Wegen schweren Sittlichkeits¬
verbrechens wurde der L4 Jahre alte Fuhrkuecht Peter
Habermaier ans Heidelberg vom Schwurgericht zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt . — Gegen die 27 Jahre alte ArbeiterinAnna Nies aus Stein wurde wegen Kindsmords auf eine
Gefängnisstrafe von 2 Jahren erkannt .

© ► Freiburg , 6 . Juli . Der hiesigen Strafkammer lag heute das
Nachspiel zu einem Millionen -Erbschafts- Schwindel vor . Angeklagt war
die 63 Jahre alte Anna Maria Süttcrlin von Weitenau , wohnhaft in
Lörrach, wogen Beihilfe zum Betrug . Die Angeklagte ist als Karten¬
schlägerin bekannt. Bei ihr verkehrte der 56 Jahre alte ZimmermannKarl Friedrich Maier aus Zürich oft. Dieser Maier gab sich für einen
Millionenerben aus , um als solcher Zukunstskrösus Betrügereien zu be¬
gehen. Die Erbschaft befand sich in einer Stadt Permsylvaniens . Ein
junger Verwandter , der als Gärtner nach Amerika auswanderte , fandbei einem reichen Besitzer Anstellung, dessen Frau verliebte sich in den
Gärtner , sie heiratete ihn nach dem Tode ihres Mannes . Beide er¬
freuten sich keines langen Lebens, sie starben und die Hinterlassenschaft,ca . 75 Millionen , wurde ihm, dem Maier , testamentarisch vermacht. Die
Verwandten der Frau fochten das Testament an und so habe er einen
deutschen Rechtsanwalt nach Amerika geschickt , der den Rechtsstreit um
das Testament vertrete . Auf diesem Fundament baute er den Schwindel
auf , nahm , in der Meinung , sich selbst Deckung in der später doch kitz-
lichen Sache zu verschaffen , die Sütterlin zu Hilfe . Diese trat besondersmit einer Frau Marie Vögele , einer Gennischändlerin in Zürich, in
nähere Verbindung . Die letztere glaubte felsenfest an die Erbschafts-
geschichte, opferte selbst an 2000 Franken dem Zwecke und brachte von
anderen über 4000 JC auf . Das Geld schickte sie alles der Sütterlin
nach Lörrach und diese lieferte es an Maier ab . Der Schwindel wurde
auch durch Spiritistenabende und Geisterbeschwörungen in Zürich ge¬fördert , der „ Erbe " selbst ' brachte ebenfalls eine hübsche Summe zu¬
sammen. Fm ganzen wurde die Betrugssumme von 10— 12 000 M
genannt . Maier wurde vor das Kriminalgericht Winterthur gestellt und
zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt . Die hier angeklagte Sütterlin ge¬stand zu, mitgeholfen, aber in dem guten Glauben gehandelt zu haben,baß alles wahr war , was ihr der Maier mitteilte . Sie habe überhauptnur das getan , was ihr dieser austrug . Der vorgeführte Maier bestrittdies. Schuldig erkannt, erhielt sie 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , abzüg¬
lich 4 Monate Untersuchungshaft und 5 Jahre Ehrverlust .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 8 . Juli .

Generalobcrarzt a. T . Dr . Gernet begina^gestern seinen70. Geburtstag .
- - Todesfall . Oberforstrat Karl Wittmer ist gestern im 53.

Lebensjahre nach kurzem , schwerem Leiden gestorben .
= Spende . Auch Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroß¬

herzog und die Erbgroßherzogi » haben den Brandbeschädigte» in

Theater , Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe . 7 . Juli . Der an das Hoftheater berufene Hof¬

kapellmeister Dr . Göhler in Altenburg und bisherige Dirigentdes Leipziger Riedelvereins ist in Zwickau geboren , wo sein Vater
noch als Oberlehrer und Organist der Katharinenkirche wirkt. Der
junge Göhler wirkte schon als Gymnasiast als Präfekt des rühm -
lichst bekannten Kirchenchors zu St . Marien.

= Keidelverg, 7. Juli . Professor Dr . Alfred Weber in
Prag hat den Ruf an unsere Universität anstelle von Prof .
Rathgen angenommen .

— Ir « i»«rg , 6 . Juli . Professor Dr . Walter Straub an der
Universität Würzbnrg hat den Ruf auf die an hiesiger Univer¬
sität neilerrichtete Professur für Pharmakologie , der
bis auf weiteres auch ein Lehrauftrag für Pharmakopnoste ange-
gliedcrt wird , endgültig angenommen .

Vermischtes .
hd Berlin , 7. Juli . ( Tel . ) Ein Eifersuchtsdrama zwischen Ehe¬

leuten spielte sich gestern vormittag in dem Hause Friedrichstraße 97 ab.Dort überraschte der 27jährige Mechaniker Erwin Ebel in einem Re¬
staurant seine Frau bei einem Stelldichein mit einem Verehrer . Als die
Treulose es ablehnte , in die eheliche Wohnung zurückzukehren , versetzte
ihr der Mann zwei Stiche in den Hals . Lebensgefährlich verletzt wurde
die Frau in die Klinik gebracht, -während der Mann in Haft genommenwurde.

— Berlin , « . Juni . (Tel.) Gestern nachmittag wurden dem
Beamten Klöff , der in der Wechselstube des Bankgeschäftes von
Pauly auf dem Bahnhof Friedrichstraße angestellt ist, 20 Bank -
Noten im Betrage von 4700 Mark entrissen . Klöff zählte
gerade Banknoten , als plötzlich durch das halbgeöffnete
Schalterfenster ein Unbekannter drei 1000 Mark -Scheine
und 17 100 Mark - Sckeine fortnahm . Der Täter entkam
durch die daneben befindliche Toilette.

bä Berlin , 7 . Juli . ( Tel . ) Zu dem Wiener Juwelen -Diebstahl
stvird gemeldet , daß die Kriminalpolizei heute auch die beiden bisher noch'Nicht ermittelten prachtvollen Perlenschnüre, die einen Wert von 96 0V0

haben, bei einem Pfandleiher aufgefunden und beschlagnahmt hat .
■<5* ist also jetzt die gesamte Beute 1*5 Lütte bis auf einige weniger
toertvolle Sachen he -cheigeschafft. Lütte dürfte sich ün Besitze von etwa

Spöck zur Linderung der augenblrcklichen Not eine gemeinsame
Gabe von 100 Mark gespendet .

X Münzsammlung . Herr Amtmann Dr. Wolfgang Heinze
hier übergab seine aus 485 Stück bestehende Münzsammlung dem
Gr . Kunstgewerbemuseum zur Ausstellung unter Eigentums-
Vorbehalt. Die Sammlung enthält viele alte , seltene Gold - und
Silbermünzen.

A Personaltarifreform . Die Verhandlungen mit den Deutschland
benachbarten Staaten sind nun so weit gefördert , daß im allgemeinen
zum 1 . August die neuen Personentarife mit den Nachbarländer« werden
in Kraft treten können. Die Einführung des neuen Gepäcktarifs über
die Grenze stößt , wie in fachmännischen Kreisen verlautet , da die hier zuüberwindenden Verschiedenheiten in den Eisenbahnbestimmungen der in
Frage kommenden Länder größere sind , vorläufig noch auf Schwierig¬
keiten , und ist daher einem späteren Zeitpunkt Vorbehalten worden.

A Berkehrsnotiz. Von den Reisenden ist oft bemängelt worden,daß gegenüber den Schnellzügen, die bekanntlich zuschlagpflichtig sind , zu
wenig zuschlagfreie Eilzüge bestehen . Es soll deshalb geprüft werden,ob etwa die schnellfahrenden , auf den kleinen Zwischenstationen nicht an¬
haltenden Personenzüge bei denen die 4. Wagenklasse nicht mitgeführtwird , in Eilzügen bei entsprechender Aenderung des Fahrplans umzu¬wandeln sein möchten . Ergibt sich die Möglichkeit einer solchen Lösung,dann würde damit den Wünschen des reisenden Publikums , das den Zu¬
schlag natürlich nicht gern zahlt , dem aber an einer schnellen Beförderung
gelegen ist , außerordentlich gedient sein.* Erweiterung des Sprechvereichs . Von jetzt ab ist Karlsruhe
zugelassen zum unbeschränkteu Sprechverkchr mit Neuburg (Rhein)
(Gesprächsgebühr 50 Pf . ), Aschcrsleben, Bernburg. Cötheu , Anhalt,Dessau, Quedlinburg, Staßfurt und Zerbst (Gesprächsgebühr je 1M .).

) : ( Militärverein . Zur Feier des morgigen 50 . GeburtstagesS . K . H . des Erbgroßherzogs, des Protektors des Vereins , veranstalteteder Militärverein am Samstag abend im Stadtgarten ein Gartenfest ,'das sich trotz der etwas kühlen Witterung eines zahlreichen Besucheserfreuen durste. Nach einigen einleitenden Musikstücken ergriff der 1 .
Vorsitzende des Vereins , Herr Oberregierungsrat Ganggel , das Wort
zu einer Ansprache , in der er u . a . betonte : An einem so wichtigen Werk¬
tage im Leben unseres Protektors haben wir besonderen Anlaß , unsere
Blicke auf das zu richten, was patriotisch gesinnte Männer teuer sein
muß ! Und da finden wir , daß wir uns eins wissen mit unserem Pro¬tektor in der gemeinsamen Liebe zu Fürst und Vaterland , in der gemein¬
samen Treue zu Kaiser und Reich . Zu seinen 'Soldatentugenden hat uns
unser Erbgroßherzog stets das schönste Vorbild gegeben . Mit unserem
Protektor vereint uns die gemeinsame Liebe zu unserem HeimatlcmdeBadens Wir sind vereinigt mit ihm in Verehrung und Liebe zu un¬
serem ehrwürdigen Großherzogspaar . Das gemeinsame Band , das
uns mit unserem Protektor umschlingt , wollen wir immer inniger und
fester spannen, aus offenem Sokdatenherzen wollen wir unserem Erb -
grotzher ^og zu seinem 50. Geburtstage unsere Treue versichern . Das
Hoch aus den Erbgroßherzog fand lebhaften Wiederhall . Im Anschluß
hieran wurde an Seine Königliche Hoheit den Erbgroßherzog folgendes
Glückwunschtelegramm abgesandt : Eurer Königlichen Hoheit , seinem er¬
habenen Protektor , gestattet sich zum hohen 60 . Geburtsfeste der im fest¬
lich geschmückten Städtgarten zur Feier dieses TageS versammelte Mili¬
tärverein Karlsruhe , mit dem Ausdruck steter Treue und ergebenerDankbarkeit seine tiefgefühlten, herzlichsten Glück- und Segenswünsche
untertänigst auszusprechen. Gott schütze Eure Königliche Hoheit mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Erbgrotzherzogin und das ganze Groß -
herzogliche Haus zum Wohle des badischen Volkes und Heimatlandes !
Ein prächtiges, von der Firma Roth geliefertes , Feuerwerk wurde nach10 Uhr abgebrannt und fand gleich wie die große Lampionspolonnaise
welche sich unter Bortantritt der Kapelle um den See bewegte, den Bei¬
fall des Abends und vervollständigten das Programm , zu welchem die
Kapelle der 14er unter Direktion ihres Dirigenten Herrn Liefe ihr red¬
lich Teil beitrug . Bon S . König!. H . dem Erbgrotzherzog traf noch im
Laufe des Abends aus Schloß Baden an Herrn Oberrechnungsrat
Gauggel folgende Antwort ein : „Dem Militärverein Karlsruhe sage
ich herzlichsten Tank für seine so freundlichen Glück- und Segenswünsche.Friedrich, Erbgroßherzog.

"
) — < Die 5. öffentliche Prüfung des Großh . KonservatormmD.

brachte in ihrer evsten Nummer ( Sonate O -dur , 1 . Satz für Klavier und
Violine von Beethoven ) zwei bereits besprochene Schülerinnen , FräuleinAlbner und Fräulein Jmke, auf das Podium . Sie bewahrten sich , wie
man uns schreibt , beide wiederum als tüchtige , ihrer Ausgabe mit Ver¬
ständnis gegenüberstehende Schülerinnen . Heines „ Wallfahrt nachKcvlaar" und der erste Monolog aus Schillers „Jungfrau von Orleans "
gaben Fräulein Gertrud Lossins Gelegenheit, eine bei weiterer stimm¬
licher Ausbildung Gutes versprechende dramatische Begabung , besondersein frisches Temperament , zu beweisen . Die Grenze zwischen theakra-
lischex und bloß deklamatorischer Vorführung hätte in dem Monolog der
Jungfrau strengere Beachtung verdient. Recht lobenswert fand sichHerr Werner Gutsch mit einem Konzertstück für Violoncell von Klengelab. Fräulein Johanna Kunz, die ein Rondo von Hummel mit hübscherFertigkeit spielte , wird der weiteren Kultivierung ihres Anschlags ihre
Aufmerksamkeit in der Weise zuzuwenden haben, daß sie das „Milde "
mit dem Starken zu paaren lernt . Die Gosangsvorträge des FräuleinSchlesinger waren 'wiederum sehr befriedigend. Von den durch FräuleinGertrud Lichtenauer vorgetragenen zwei Violinstücken gefiel uns das
erste, Air von -Bach, nicht nur als Komposition, sondern auch in der Aus¬

führung besser als das zweite , Gavotte von Bohm. Ta die Schluß¬nummer des Programms , ein Trio von Reinecke für Klavier , Oboe und
Horn , wegen eines eingetrcten Hindernisses nicht zur Ausführung ge¬langte , so hatte Fräulein Rosa Lucas das letzte Wort . Die Leistung der
jungen Dame läßt vermuten , daß sie sehr fleißig gearbeitet hat . Leider
war sie durch übergroße Aufregung an der Entfaltung ihres Könnens
gehindert.

X Eine Zusammenstellung der » rts - und bezirkspolizeilichen Vor¬
schriften für Stadtbezirk Karlsruhe mit Bororten hat Herr Polizei -
Inspektor Hollerbach -dieser Tage herausgegeben und hat sich dadurch um
die Abhilfe eines wirklich vorhandenen Bedürfnisses sehr verdient ge¬macht. Das Werk umfaßt hübsch übersichtlich geordnet u . a . die Be¬
stimmungen über Meldewesen , Krankenkassen . Polizeistunde , Schlacht-
Hausordnung , Begräbniswesen, Fahrwesen, Mietwesen, Feldpolizeiord»
nung und Radfahrerordnung , Automobilvorschrift, Vorschrift über
Dienstbotenverhältmsse, Sonntagsruhe und Sonntagsfeier , Vorschriftenüber Arbeiterbeschäftigung in Verkaufsgeschäften , Konditoreien,Bäckereien, Fabriken usw . alles Wissenswerte nach dieser Richtung für
die hiesige Stadt , das in keinem Geschäft , Verein oder auch Privathau .se
fehlen sollte . Das Buch ist 384 Seiten stark , in , Leinen hübsch ge¬bunden und zu dem Preise von 4 Ji im Selbstverläge des Verfassers
erhältlich.

8 Brandfälle . In der Nacht vom Samstag auf Sonntag , um 3%
Uhr, ist in dem Motorraum der Mech. Industrie , G . m . b, H . , Schiller,
straße 33 , auf noch unaufgeklärte Weise Feuer ausgebrochen, das durch
die Feuerwache nach sLstündigerTätigkeit gelöscht wurde . — Um dieselbe
Zeit ist in der Küche eines Hauses in der Lamehstraße ebenfalls Feuer
ausgebrochen, das durch die Hausbewohner gelöscht wurde . Die Ent¬
stehungsursache ist nicht bekannt. In beiden - Fällen ist die Höhe des
Schadens noch nicht festgestellt .

§ Gefährlicher Schütze. In angetrunkenem Zustande feuerte gestern
mittag ein lediger Hafner von hier, bei der Kreuzung der Douglas « und
Akademie straße einen scharfen Schuß aus einem Terzerol ab , ohne
jemanden zu treffen. Die Waffe wurde ihm durch einen Schutzmann
abgenommen.

§ Bon der Straßenvag « wurde gestern vormittag Ecke Durlacher-
Allee und Bernhardstraße ein Jagdhund überfahren und getötet .

§ Flüchtige Diebe gefangen. Am Freitag wurden Vonseiten
der Durlacher Polizei 3 junge Bürschchen von Karlsruhe am hie¬
sigen Bahnhofe, als sie im Begriff waren , nach Heidelbergs zu
fahren , verhaftet ; dieselben hatten gestern morgen im Friedrichs¬
bad in Karlsruhe einem Arzt fein Portemonnaie mit 101 Mark
25 Pfg . Inhalt gestohlen . Von dem Geld hatten sie noch 89 Mk.,
welche dem Arzt wieder ausgehändigt wurden.

Aus den Nachbarländer «.
----- Ans der Pfalz , 7 . Juli . In Böhl fiel der 56 Jahre alte

Ackerer Heinrich Groß IX . vom Scheuergerüste in die Tenne , wo¬
bei er sich so schwere Verletzungen zuzog , daß der Tod nach weni¬
gen Augenblicken eintrat . —- Ter Erdarbeiter Heinrich Brauer
von Kerzenheim verunglückte gestern auf schreckliche Weise in einer
Tongrube . Durch sich loslösende Erdmassen wurde der be¬
dauernswerte junge Mann verschüttet , so daß der Tod sofort
eintrat .

lick Ludwigshafcn, 6 . Juli . (Tel .) Beim Holzhole« im
Walde wurde ein Fuhrmann aus Nußdorf von Hornissen, deren
Nest er unfreiwillig zerstört hatte , überfallen und derart zuge¬
richtet, daß er verstarb.

Aus dem gewerbliche « Leben .
— Werkin , 7. Juli . Der Zentralverband der Bau¬

tisch lerni ei st er Berlins und Umgegend hat beschlossen . ans ge¬
sperrte oder ausständige Arbeiter aus den im Kampfe
stehenden Betrieben des Baugewerbes nicht einzustellen und
gegen die Arbeiter vorzngehen, welche angefailgeiie Stückarbeit un¬
fertig liegen lassen.

--- Görlitz, 7. Juli . In Weißwasser besteht unter den
Glasarbeitern der Beleucht ungsbranche eine Lo hub e -
wegiing . Eine Versammlung beschloß , sofort die Kündi¬
gung e inzureichen und . falls die Lohnforderung inner¬
halb der Kündigungsfrist nicht bewilligt wird , in den Streik
eilizutreteii.

= Marseille , 7. Juli . DaS Personal der Gas - Gesell¬
schaft beschloß in den Ausstaud zu treten . Nur die Laternen¬
anzünder werden abends noch arbeiten . Die Arbeiter verlangen Lohn »
erhöhung und Bewilligung eines wöchentlichen Ruhetages .
Polizei bewacht das Fabrikgebäude .

= Bolterdam , 7 . Juli . Seit Wochen herrscht im hiesigen
Hafen unter den Getreidewsegern erneute Unzufriedenheitüber den Gebrauch der Elevatoren und namentlich darüber, daß
eine neue Korporation von Arbeitswilligen errichtet worden
ist . deren Schutz durch die P lizei zeitweise große Schwierigkeiten
macht. Infolgedessen kam es zu den bereits berichteten Aufruhr -
szeneu . Das Panzerschiff „Piet Hein " hat mm Befehl
erhalten , ans Helder nach Rotterdam abzufahren .

40 bis 50 000 M vereinnahmter Pfandgelder befinden, doch weiß man
nicht, wie hoch er seinen Komplizen Hörschel bedacht hat . Wo sich diebeiden Gauner befinden, konnte noch nicht ermittelt werden.

Oppeln, 8. Juli . (Tel . ) In Kleinkottors wütete ein
großer Brand . Zuerst brannte die Jesiolecksche Besitzung nieder.Infolge des herrschenden Sturmes griff das Feuer auf mehrereandere Gebäude über und vernichtete deren 20.

stck Bost», 7. Juli . (Tel. ) Jahrelang zurückliegende Unter¬schleife an M o nti e run g s st ü cke n wurden bei einer außerordent¬
lichen Revision der Kammer der 6. Batterie des Feldartillcrie-
Regimeuts 73 in Allenstein entdeckt . Der UnteroffizierHoffiiiann wurde verhaftet .hd Stettin , 7. Juli . (Tel.) Der 62jährige ErdarbeiterBecker wurde gestern Vormittag in einem Kanalisations-Schachtunter herabstürzcnden Erbmassen begraben und konnte nurals Leiche hcrvorgezogen werden.* Bremerhaven, 7 . Juli . Ein eigenartiger Borfall hat sich in einemOrte jenseits der Weser ereignet . Bei einem der letzten Gewitter
flüchtete sich ein Gendarm in ein Haus , um das Ende des plötzlich ein¬getretenen Regenschauers abzuwarten . In demselben Augenblick , alser das Haus betritt , rnft ein Junge von oben herunter : „Mudder , schallrck' t jetzt ansticke» , datt hett so all een Mal donnert ?" Die Frau wurde
schreckensbleich und der Gendarm nahm sie unter dem Verdacht der ver¬suchten Brandstiftung fest .

* Kiel, 7 . Juli . Am Freitag , dem ersten Tag der Wettfahrten desneuen Berliner Motorjachtklnbs, die über 41 Seemeilen führte , ereignetesich ein Unfall. Auf der Außerförde sank die Jacht „Clara " der Howaldt-Werke . Sie befand sich um 10% Uhr einige Seemeilen westlich vom
Bülkfeuerschiff . Es herrschte mittlerer Seegang und das Motorbootarbeitete stark und lief plötzlich auf. Das Steuer begann zu kreisen . EinTorpedoboot war unmittelbar darauf im Kielwasser und bald war einzweites zur Stelle . Der BeAeitdampfer fuhr weiter in dem Glauben ,die Mannschaft sei vom Torpedoboot ausgenommen worden . An Borddes Motorbootes befand sich der junge Konsul Howaldt und zwei Mecha¬niker. Die Torpedoboote wagten sich aus Furcht vor einer Kollision mitdem 15 Meilen in der Stunde laufenden Boot nicht heran und requi¬rierten eine beweglichere Pinasse, die das Boot einfing und die Besatzungbewußtlos im Raum fand. Es wird Bruch des Benzinrohres vermutetinfolge des schweren Stampfens . Die Leute sind geborgen. Die „Clara "
sank bald daraus . — Eine spätere Meldung berichtet noch folgendes : Die

Insassen des Motorbootes „Clara "
, der Konsul Howaldt und die beiden

Heizer, wurden bei dem Unfall durch ausströmendes Benzingas betäubte
Die „ Clara " sank sofort . Die Rettungsarbeiten kettete der Marine¬
baumeister Schlichting . Die Stabsärzte des Linienschiffs „ Schwaben"
griffen erfolgreich ein und behandelten die Betäubten . Konsul Howaldtund die beiden Maschinisten wurden auf die „ Schwaben" gebracht und
dort durch ärztliche Behandlung soweit hergestellt , daß sie bis auf einem
Maschinisten, der auch außer Lebensgefahr ist , nach Hause geschafftwerden konnten.

— Köln, 7 . Juli . Heute früh brach in der Papierfabrik von Ulmer
zwischen Ehrenfeld und Müngersdorf Feuer aus . Bald stand der großePapierschuppen in Flamme». Dichte Rauchwolken wälzten sich auf
Ehrenfeld zu . Die Benzinwerke sowie eine Ceresinfabrik schwebten eine
zeitlang in großer Gefahr . Den Feuerwehren aus den anliegenden Vor¬orten gelang es nach einstündiger angesttengter Tätigkeit des FeuersHerr zu werden.

Köln, 8 . Juli . (Tel .) Bei Bäderich stieß ein Zug dev
elektrischen Bahn mit - einem Fuhrwerk zusammen und der
Kutscher des Fuhrwerks wurde getötet, das Pferd und der Wage«
zermalmt . Die auf dem Vorderperron sitzenden Paffagiere er¬litten sämtlich teilweise schwere Verletzungen .hd Hieße» , 6. Juli . (Tel.) Hier hat sich die 18jährige Tochtereines Lokomotivführers aus Liebesgram erschossen .hd Zirausifurt, 7. Juli . (Tel.) In dem nahe gelegene»
Eschersheim wurde gestern früh auf dem Bahnkörper die zer -.stückelte Leiche einer weiblichen Person gefunden . DieTote wurde als die circa 35 Jahre alte Ehefrau eines ArbeitersauS Eschersheim festg - stcllt . Es liegt ohne Zweifel Selbstmordvor.

hd Frankfurt a . M . , 7 . Juli . (Tel .) Ein von einem hie-
sigen Bankhaus am 24. Juni bei dem Postamt aufgegebenevWertbrief von 93 800 Mark in 3% igert portugiesischen Eisen»!
bahn-Obligationen , der an ein Bankhaus in Lissabon adressiert ;war , ist unterwegs zwischen Köln und Bervier verschwuude«. 'Bei dem Uebergang in Köln soll er sich noch unter den Wertsachen^
befunden haben . Ueber den Verbleib des Wertbriefes ist bis -
zur Stunde noch nichts bekannt .

hd Mailand , 8 . Juli . (Tel .) Gestern morgen stieß unweit ^des hiesigen Güterbahnhofes ein Schnellzug der äektrische» DÄl -i

m
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Telegramme der „Bad . Presse".
' hd Werkt« , 7. Juli . Wie voluische Blätter melden, be¬

absichtigen die polnische » Landtags - und NeichStags -
Abaeordnetc » an die FriedenZ - Kouferenz ein Protest -
Telegramm gegen jede Grund enteign ungSvorlage zu senden .

— Ko« »urg v. d. Köh« . 7. Juli . Prinz Eitel Friedrich
ist heute früh 7 Uhr 46 Min mit dem fahrplanmäßigenSchnellzuge
hier eingetroffrn »nd wurde von der Prinzessin am
Bahnhof empfangen , mit welcher er durch die ans Anlaß
seines Geburtstages reichgeflaggte Stadt zum Schlosse fuhr.
Die Rückreise erfolgt bereits heute abend S Uhr 40 Min . von
Homburg über Frankfurt nach Potsdam .

- munde «, 7. Juli . Kaiser Franz Joseph ist heute
um 4 .27 Uhr zum Besuche des Herzogs von Cnmberland ,
sowie des Herzogspaare » Robert von Württemberg hier
eingetroffen . Nach zweistündigem Aufenthalt reiste der Kaiser
nach Ischl zurück.

dck Frirft. 7. Juli . Die Hafenbehörde erhielt eine amtliche
Verständ igu it g , wonach Ende dieses Monat » ein
japanisches Geschwader den Hafen anlanfen werde.

hd Rom, 8 . Juli . Die' den vatikanischen Kreisen nahestehende
„ Correspondenca Romana " bringt Aufsehen erregende Mittei¬
lungen über eine angeblich bevorstehende Kundgebung der frei,
sinnigen Katholiken Deutschlands und Englands gegen den Vati¬
kan , speziell gegen den Index. In Deutschland habe sich in aller
Stille ud unter dem Siegel tiefsten Geheimnisses ein Bund ka¬
tholischer Laien gebildet, der den Zweck verfolgt , alle katholi¬
schen Laienelemente zu sammeln und alsdauu im Bunde niit ahn-
lichen Gemeinschaften des Auslandes dem Papste eine Petition
um eine gründliche Reform des Index zu Unterbreiten .

— Barzrlona , 8 . Juli . Hier wurden 22 Anarchisten ver¬
haftet, die eine Vereinigung bildeten zur Verübung von Dynamit¬
attentaten . Die Bande wurde aus einem anarchistischen Fonds' unterhalten. Bei der Verteilung der Gelder kam es zu Streitig-
leiten , die zur Entdeckung führten .

— Marseille, 7 . Juli . Die westafrikanische Post ist gestern hier
eingetroffen. Dieselbe bringt die Nachricht , daß die Eisenbahn an der
Elfenbeinküste, die auf eine Strecke von 80 Kilometern verkehre , eröffnet
wurde. Die Banarbeiten am Hafen von Dakanfort schreiten schnell
vorwärts , die erste Mole ist bereits für den Schiffsverkehr eröffnet.

Bei dem Aufstand von Eingeborenen, der unlängst , gehn Tagereisen
vom Fort de Possel Konga entfernt , ausbrach, wurden ein europäischer
Offizier und 9 Milizsoldaten getötet und drei Faktoreiagenten gefangen
genommen. Truppen sind abgesandt.

= > London, 7 . Juli . Bei den Vorbereitungen , die für den
Empfang des Königs zu dessen Besuch bei der Feier des Ritter¬
ordens dom St . Patrick in Dublin getroffen wurden , stellte es
sich heraus , daß die Kroninsignien des Ordens , die auf dem Dub¬
lin » Schloß anfbewahrt wurden und einen Wert von 50000
Pfund Sterling (1 Million Mark ) besaßen , gestohlen

' wor¬
den sind .

hd London, 7 . Juli . In der hiesigen Presse ist die Meldung auf¬
getaucht , der König von Belgien habe die Absicht, die Baronin Baughan
zu heiraten und zwar zu dem Zweck , uni ihren Sohn zu legitimieren und
zum rechtmäßigen Thronfolger von Belgien zu machen . Die Baronin ist
die Witwe eines Arbeiters und ihr Sohn aus erster Ehe ist ein soziali¬
stischer Abgeordneter der belgischen Kammer . Die Baronin könnte
Königin werden, denn das belgische Gesetz kennt keine morganatische Ehe
des Monarchen.

— Tanger , 7 . Juli . Die englische Gesellschaft erhielt Nachrichten ,
daß Mac Lean fortdauernd gut behandelt werde . Aus guter Quelle wird
gemeldet, daß der Stamm Hkmaß eins Versammlung abhielt , um sein
Verhalte» gegenüber dem Zwischenfall zu erwägen. Der Stamm sei
offenbar unfreundlich gegen Raisuli gesinnt.

-- - Schanghai , 7 . Juli . Am Sonnabend wurde ein Bomben-
attentat auf den Gouverneur von Anhni unternommen , als dieser
die Kadetten der Gendarmerieschule musterte. Die Bombe explo¬
dierte. Drei Offiziere wurden getötet, einer verletzt .

= ■ Washington, 7 . Juli . Verhandlungen , die den Ankauf
einer an der Magdalenenbai m Unterkalifornien gelegenen See-
stafion Meriko bezwecken , von dem Staatssekretär Root bei Ge¬
legenheit seines bevorstehenden Besuches in Mexiko geführt wer¬
den sollen , da zahlreiche Offiziere den Wert der Magdalenenbai
für die Bereinigten Staaten für groß genug halten, um den An¬
kauf von ganz Nnterkalifornien z» rechtfertigen, wenn ein solcher
notwendig werden würde.

— Bnenos -Aires , 7 . Juli . ( SIgcncc Havas . ) Der KrjegSminister
nahm feine Entlastung und wird dem Vernehmen nach durch den General
Agniffe ersetzt.

_ Kcrdische Kresse ._
Der Kaiser auf der Rordlandreife .

- -- Bergen, 7 . Juli . Tie „Hohenzollern" mit Kaiser Wil¬
helm an Bord traf gestern abend 10 Uhr . begleitet vom Te-
peschenboot „Sleipner" , hier ein . Die „Hohenzollern" wechselte
Salut mit der Festung und ging auf dem Pnddefjord vor Anker .
Ter deutsche Gesandte in Christiänia , welcher hier eintraf , sowie
der deutsche Konsul Mohr begaben sich sofort an Bord der „Hohen¬
zollern" .

Heute vormittag 10 Uhr hielt der Kaiser an Bord Gottes¬
dienst ab und arbeitete dann allein . Das Wetter ist regnerisch
und kalt. _

Die Winzerdeweanng in Südfrankreich .
^ Montpellier , 7 . Juli . Etwa 100 Maires hielten hier

heute eine Bersammlnng ab , in der beschlossen wurde, die Tätig¬
keit wieder anfzunehmen, wenn die Wähler ihr Verhalten billi-
gen würden und wenn die Regierung und das Parlament Ab¬
wehrmahregeln gegen das Elend im Süden durchsetzen wollen.
Weiter wurde die Freilassung der Gefangenen und die Znrück-
ziehnng des Militärs gefordert.

M Montpellier , 7 . Juli . Der Gemrinderat hat gestern
mit 16 gegen 8 sozialistische Stimmen alle TemissionSgesuche zu¬
rückgezogen. Das Votum hat in der Stadt großes Anffehen
hervorgerufen.

- -- Narbonne , 7 . Juli . Die Versammlung der Maires des
Arrondissements, die ihren Abschied eingcreicht haben, beschloß,
daß die Mitglieder der Munizipalität, jedes für seine Person ,
nochmals ihre Demission einreichen sollen .

S» r Urform - » . Nrvoliitlonrbewegiing in Mihland.
- -- Hketerrsur», 7 . Juli . Der „Verband de » russischen

Volkes " läßt Listen aller derjenigen allerhöchste » Begnadig¬
ungen drucken und über das ganze Land verbreiten , welche Vor¬
gänge wie den Pogrom von Schitomir, Kischinew usw. betreffen und
den Mitgliedern des Verbandes zugute gekommen sind . Me
Absicht , welche die „ echten Russen" damit verfolgen, ist zu deutlich,
als daß sie einer weiteren Erklärung bedürfte.

= Petersburg, 7 . Juli . In BobruiSk im Gouvernement
Minsk wurden 21 Untermilitars vom Strafbataillon für einen
Aufruhr , bei dem ein Feldwebel verwundet , drei ihn verteidigende
Soldaten getötet worden waren , dem Kriegsgericht übergeben.

Die finischen konstitutionellen Arbeiter faßten aus einer
Bersammlnng in Helsingfors eine Resolution, die den jetzigen
Behörden ein Vertrauensvotum ausdrückt und gegen die auf den
Senat und die Administration gerichteten Angriffe der Sozia¬
listen protestiert.

= > Warschau , 7 . Juli . Gegen einen Militärzug, der zwei
Garöekompcignien von hier nach Petersburg brachte , schleuderte
heute eine bewaffnete Bande in der Nähe von Lacy Bomben und
eine Handgranate . Die Granate beschädigte die Geleise leicht,
die Bomben aber explodierten nicht, sodaß der Zug ungehindert
passiere» konnte . Die Bande ist entkommen.

= Jekaterinburg, 7 . Juli . Gestern mittag wurde auf der
Straße ein Revolvcrattentat gegen den städtischen Polizcichef ,
der sich in Begleitung des Gendarmeriekapitäns Pyschkin be¬
fand, verübt. Der Polizeichef blieb unverletzt. Pyschkin wurde
durch Revolvcrschüsse getötet. Die Uebeltäter wurden verfolgt,
es gelang ihnen jedoch, zu entkommen. Während der Flucht ver¬
wundeten, sie einen Polizisten .

hd Riga , 7 . Juli . Das scharfe Borgehe» gegen die revoln-
tionärer Umtriebe verdächtigen Elemente hat zu einer nochmali¬
gen Umzingelung und Dnrchsnchnng der Synagoge geführt . 93
junge Juden wurden zur Wache geschafft.

AuSzng aus den StaadeSbüchern Karlsruhe.
Geburten :

28 . Juni : Kurt Heinrich, V . Heinrich Füß , Professor. — 28. Juni :
Margaretha und Hans , Zwillinge, V . Joseph Beyerle, Bäckermeister .
Hilda Luise Viktoria, V . Joseph Mäher , Kassenbote . — 1 . Juli : Fried¬
rich Willi , V . Friedrich Beeh, Maler . — 2 . Juli : Gertrud Emilie Mina ,
V . Jakob Lausche , Vizcfeldwebel . — 3 . Juli : Emil Albert Friedrich Karl ,
V . Felix Eitner , Großh. Maschinen-Jnspektor . — 4. Juli : Joseph, V.
Nikolaus Braun , Hausdiener .

«lutzlvSrtige Ztleljile .
Elzach . Friedrich Rapp , Sparkassenrechner.
Oberkirch . Georg Jakob Gilg , Oberkirchenrat a . D . , 77 I .
Oberweier. Johaim Haas , Hauptlehrer , 6V Jahre alt .

bahn mit einem rangierenden Gütrrzug zusammen. Aus den
Trümmern wurden 30 Verletzte hcrvorgezogen, von denen vier
so schwer verwundet sind , daß an ihrem Auskommen gczweiselt
wird . Ter Materialschaden beträgt eine halbe Million Lire.

hd Madrid , 7 . Juli . (Tel .) Blättermeldungen zufolge ist
der englische Dampfer Denewelt 2 Meilen vom Kap Knistere ent¬
fernt auf einen Felsen anfgelanfrn und binnen wenigen Minuten
gesunken . Die Mannschaft konnte sich retten .

hd Krenoöke , 7. Juli . (Tel.) Zwei deutsche Studenten
hatten gestern einen Aufstieg nach der C h a r t r r u x unter¬
nommen und sich unterwegs verirrt . Einer von ihnen stürzte
eine 130 Meter hohe Felswand a b und war auf der Stelle t o t.

, Die Leiche konnte geborgen werde».
— Amsterdam. 7 . Juli . Gestern wurde der nette großartige

Eisenbahnblückenban bei Za and am über den Nordscekanal.
der den Amsterdamer Hafen mit der See verbindet , dem Verkehr
übergeben . Für den lebhaften Schiffsverkehr durch den Kanal,
der bei der alten Brücke manche Störung erlitt, schafft der neue Bau
eine dankenswerte Erleichterung .

hä Christiania , 7 . Juli . «Tel . ) Der britische Gesandte in Nor¬
wegen , Sic A . I . Herbert und seine Gattin wurden bei einer Spazier¬
fahrt von einem schweren Unfall betroffen. Die Pferde ihres Wagens
scheuten vor einein Radfahrer und das Gefährt schlug an einer steilen
Stelle des Fillc Fjords um . Lady Herbert kam unverletzt davon, wäh¬
rend der Gesandte einige Rippenbrüche erlitt .

— London, 7. Juli . Die Admiralität macht bekannt, daß am Frei¬
tag morgen um 2 Uhr 40 in der Mündung des Tyne ein Zusammenstoß
zwischen dem englischen Kriegsschiff „ Assistance " und dem deutschen
Dampfer „Marie " stattfand . Letzterer sank. Tie Frau des Kapitäns
ertrank. Ter Rest der Besatzung befindet sich an Bord der „ Assistance " .

D . London , 7 . Juli . Ein schreckliches Feuer brach in dem Armen¬
haus der Stadt Plymouth gestern morgen aus , als die 250 in dem Hause
untergcbrachtcn Armen noch im Bett lagen. Cs waren zum großen
Teil ganz alte , mehrfach auch so kranke Leute, die sich nicht allein aus
den Betten erheben öder gar flüchten konnten . Ta die Flammen mit
der größten Geschwindigkeit um sich griffen , machte es außerordentliche
Mühe, die alten Leute zu retten ; mehrere der Frauen besonders
weigerten sich , aufznstehrn und meinten , sie wollten lieber ihren Tod
in den Flammen finden. Draußen regnete cs in strömen und da die
unglücklichen Leute halbbekleidet auf dem Hof warten muhten , bis sie

. wo anders untergebracht werden konnten, befanden sie sich bald in einer
ganz trostlosen Verfassung. Das Gebäude wurde vollständig vernichtet,

aber wunderbarerweise ging kein einziges Menschenlebenverloren . Das
ist in der Hauptsache dem Umstand zu verdanken, daß der Hausmeister in
'der Nacht aufgestanden war , um zu sehen , ob - er außerordentlich starke
Sturm kein Unheil anrichtete. Dabei bemerkte er das Feuer , das
gerade ausgebrochcn sein mußte , so frühzeitig , daß die Leute Noch bei
Zeiten gerettet werden konnten .

— Victoria, 7 . Juli . (Tel .) Bei der Katastrophe des
Dampfers „Monntroyal " sind fünf Mann der Besatzung ertrun¬
ken . Die Passagiere sind gerettet .

Erdbeben «nd Unwetter.
= Hamburg , 7 . Juli . Tie hiesige Hauptstation für Erdbebcn-

forschnng registrierte wieder mehrere Erdbeben, darunter am Freitag
nachmittag ein mittelstarkes von mehrstündiger Dauer in etwa 8000 hm
Entfernung .

hd / «irr. 8 . Juli . (Tel .) HochsommerlicheStürme schleuderten
in den Belt- Gewäffern der Ostsee zwei Schiffe auf den Strand ,
den Schooner Venus und eine unbekannte zum Wrack geschlagene
Jacht . Die Besatzungen sind verschwunden . ES wird befürchtet,
daß sie ertrunken sei .

hd Frankfurt , 7 . Juli . ( Tel . ) Wie auS der Wetterau gemeldet
wird, hat das am Freitag niedergegangene schwere Gewitter mir Haa,l -
schlag in der ganzen Wetterau großen Schaden an Feldfrüchten, Ge¬
müsen, Kartoffeln und Obstbäumen verursacht. Die Pflanzen sind
strichweise ganz zusammengrschlagen.

In Frirdberg , Oberheffen, ging ein wolkenbruchartiger Regen
nieder, der die Kellerräume der Häuser an der Fraukfurterstratze hoch mit
Wasirr «»füllte. Leute, die iwch Hause wollten, mußten bis an den
Leib dürch das Wasser waten .

Auch aus Idstein und Diez kommen Meldungen , wonach das Hagel¬
wetter gestern in der Umgegend die ganze Ernte vernichtet hat.

= Die , a . tz. L . , 7 . Juli . I » Hansen über der Aar. Retter¬
bach und Panrod hat am Freitag taubeueiergroßer Hagel
fast die ganze Ernte vernichtet . ES war das schlimmste Wetter
seit Mrnscheiigedenken.

— Madrid , 7 . Juli . An der Küste vor Cornna sänke» bei
Sturmwetter mehrere Fischerboote ; fünf Fischer sind er¬
trunken. (Frkf . Ztg.)

hd Ehalons zur Saone , 7 . Juli . (Tel .) Die Mehrzahl
der Weinberge bei Couchc und Chagny ist durch Hagelschlag völ¬
lig vernichtet worden. Das ganze Tal ist verwüstet, der ange-
richtete Schaden enorm

Briefkasten .
L . L. II . Wollet ; Sie sich an dl .r betreffenden Truppenteil direh

wenden .
L . K. hier. Wir bedauern . Diese Anfrage gehört nicht in da»

Gebiet des Briefkastens.
sbhshbssh - shb - ssssmhssbbbb «»

Handel und Berkehr.
$ Tnrlach , 6. Juli . Der heutige Schweinemarkt war befahren mi( :

113 Läufer - und 405 Ferkelschweinen . Verkauft wurden 78 Läufer,
schweine ( Preis per Paar 82—70 S ) und 350 Ferkelschweine (Preis ■

per Paar 14—25 M ) . Gute Ware fand preiswürdigen Absatz.
» Mannheimer Getreide - Wochenberichte . Die steigende Bewegung

im Getreide hat sich auch in der abgelaufenen Woche ununterbrochen .
fortgesetzt , da die Ernteberichte aus Nordamerika neuerdings ungünstiger
lauteten und auch von Ungarn , Rußland und Rumänien wieder Klagen '

in verstärktem Matzstabc auftauchten . Zu den erhöhten Forderungen ,
fanden bedeutende Umsätze im Wochenlauf statt . Weizen sehr fest unk ;
höher. Roggen fest und höher. Futtergerste preishaltend . Hafer ]
ruhig . Mais ziemlich unverändert . _ ;

Wafferstanv de- Rhein ».
Ksnftanz. Hafenpegel . 6 . Juli . 4,81 »> '5 . Juli . 4,84 » X 1
Schuft,rinlek. 8 . Juli . Morgens 6 Nhr 8 .43 w.
- ,hl. 8 . Juli . Morgens 6 Uhr 8 .78 m. !
Ma»a« . 8 . Juli . Morgens 6 Uhr 3.37 m , gest . 0,00 ».
Mannheim. 8 , Juli . Morgens 7 Uhr 5,18 m.

Wergniijililtgs » und Wereins-Anjeiser .
( Da « Nähere bittet man aus Inseratenteil ,« ersehe«.)

Montag den 8. Jillt :
Drutschnat. HandkungSgrh.-Berband . 9 Uhr Sienographieunterricht .
Männerturnperein . 8 11. Allgem . Turnen . 6 U. Damenabts . Friedrichhch.
Zitherklub. 8 Ya Uhr Probe im Prinz Karl .

Nestle^Äl
für Säuglinge, Reconvalmenhn , Magenkrank ». I

5516»

Man schaue um sich SmÄÄ
nach , wie in de» letzten 10 Jahren der Wettbewerb i« allem und jedem ms
ungeheure gewachsen ! Trotzdem ist dem Verbrauch und Absatz der Mhrr -
holin - Seife kein Abtrag geschehe» ihr Verbrauch hat vielmehr bedeute»»
zugenomme». DaS Myrrholia verleiht dieser besten Toilettrseife auch nach
einen besonderen medizinischen Wert. _

6629»

CaCaOl verweigert kein Kind. 1970»

Vciorestagriit „Deutsches Winzerhaus“
Hotel Müller, Kreuzstr. 19, Telephoi 1968.

Allein - Verkeur » * teile der Ufatarweln -Vertrieb * ,
gesellschaft „ Deilaoher Wluzerverefn “ ln Eltville n . Rh *

Mittags von 12—2 Uhr Diners ä 1.50 Mk,
Abonnements 1.20 Mark .

NA Reichhaltige Abendkarte . chA
Fttr Weine nneeer dem Bonne besondere Preisliste .

Eine Wohltat für Gesunde und Kranke!

Selb« dem sohwäehilen
Magen bekömmlich !

Aeritlioh vielfach
empfohlen !

"V ©rz -ü .g’llcib .stee und ’toeltäm .rsillcli .ete « Mittel zur Be
reitung schmackhafter Salate , saurer Saucen nnd Speisen etc. —
£ T -u .x bei Verwendung von Cltiovin . kann man sich die Speiser
gres ’nM .dllh-ol 'tena &esig - bereiten , da Citronensäure ein hervor
ragendes Heil- und Vorbeugungsmittel gegen vielerlei Leiden ist . Dm
Gehalt an dieser, dem deutschen Arzneibuch entsprechenden
Citronensäure beträgt ca. 40 Prozent der Gesamtsäure und dürfte
„Citrovin“ daher auch zu empfehlen sein bei Gicht, Rheumatisan »
und ähnlichen Leiden , ganz besonders aber für schwache Magen,
bei schlechter Verdauung , Magendruck , Appetitlosigkeit etc . , wofür
zahlreiche Anerkennungen , welche wir Interessenten auf Wunsch gerne
übermachen . Cltrovin -Essig ist aaAc3a.t te -va.ro * als sonstiger Essig,
leostet pex Xjitex £La,3Cla.e ohne Ctloo XSO ,
wird mit 2 Liter Wasser verdünnt und ergibt 3 Liter fertigen Speiss-
essig, ck. XuLter *5tO 3? fgr. lleberall zu haben. Fabrikanten :
Frlts Scheller Söhne , Homburg v. d . Höhe . Engres-Verkaul
kür Karlsruhe und Umgebung : Leopold Fieblg , Karlsruhe .

mmm n Sie sind immer noch m s | |
WaS ? Nun warum versuchen Sie KraHK 7

denn nicht einmal daS
.. ■— Naturheilverfahren ,

-
dasselbe hat ja großartige Erfolge. Vertreter der Ratnrheilkundt
Hob . Schneider wohnt tziüppurrerstraß« 2011 , Telephon 1741.

Reneingelanfene Bücher nnd Schriften
8» beziehen durch B. Bielefeld'S Hofbuchhandlung,

Liebermann u . Eie. . Karlsruhe.
* Rundreisen in der Schweiz . Dies stattliche Reisehandbuch (4

A. Bruckmanns Verlag , München) in 21 . Auflage in der rühmlichst
bekannten Kollektion „Bruckmanns illustrierte Reffeführer" ist soeben
erschienen . Das Reisehandbuch ist reich mit ausgezeichneten Illu¬
strationen , Panoramen , Karten und Plänen ausgestattet .

Conan Doyle : „ Ich Nage an " . Eine Flucht in die Ocffentlichkeit .
Gustav Rieckes Buchhandlung Nachfolger , Berlin IV. 50, GeiSbergstr. 38.
Brosch . M — .75.

Eben erschien di« viert« Auflage deS Romans von Waldemar Bon -
sels : Ave Bita . . . Ein« Geschichte aus der Heide . Jt 2.40 broschiert»
M 8.— gebunden. Verlag E . W . Bonsel, München.

Christus . Von Proftssor Dr . LSbar Holtzmann. ( „ Wissenschaft und
Bildung "

. Einzeldarstellungen aus allen Gebieten des Wissen» . Heraus¬
gegeben von Privatdozent Dr . Paul Herre in Leipzig . 3 . Bändchen .)
Verlag von Quelle u . Meyer in Leipzig. Geh. JL 1 .—, i» Originallew « »
band £ 1 .25.
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Von Montag den 1 . Juli ab : Grosser

Sommer - Räumiings
- Iferkauf

Damen ’ Konfekiion

Klcidcrsicffcn ,
Seidenstoffen u . UJascbsioffen .

Um mit den noch vorhandenen Lagerbeständen vollständig zu räumen,
sind die Preise in diesen Abteilungen ganz bedeutend herabgesetzt .

Sortiment I II

Mousseline,^ , * Zephir ^ 28 * 45 »
Bedruckte Organdys »» 50 »
WOllfllOUSSUllUUj ®e»n« Wolle , Meter 58 4
(Uolleie Sommer-Kleiderstoffe 75 4 1.35 1 .75

■ "
Meter 1 . 25 1. 75 2 . 25

stück 1. 50 2,25 2,35

Farbige Waschblusen
Weisse Waschblusen

ii

Sortiment I

Stück 1,25 1.75
m

2.50
Stück 1.952.953.95
Stück 3.755.50 6.50
Stück 3.756.508.50
Stück 1.955.506.50

Eine Partie von WHSßhStOffßll

45Meter Meter

Farbige Herren - Oberhemden
mit festen und losen Manschetten

2 .75 3 .75 4 .25jetzt
früher 3 .50 u . 3 . 75 4 .50 u . 4 .80 5 .25 u . 5 .50

Auf sämtliche

Sonnenschirme 0 Rabatt. wegen Aufgabe des Artikels

zu fabelhaft billigen Preisen . .
Auf diese enonn billigen Preise werden keine Rabattmarken verabfolgt . ffäSST Verkauf nnr gegen bar .

M
. Schneider

10647 Inhaber

Dr. Schiller
von der Reise zurück . 10434

8.2

$
« Dr . Wasmer
Spezialarzt für Lnngenkrankheiten .

10273 Wohne -von heute ab 3.3

Westendstrasse 61, 11.
]

’ Dr. Pb . Schwab , f . HauVkrankheiten. |
Kaplspuh «f 1. Juli 1907 . Telephon Nr. 2159. J

Ei» gut erhaltener Kinderwagen
ift billig zu verkaufen. 325098

» « alienürahe 45 , Laden.

Zwei- mit Guinmireif
sitzigerTporllllUgcU billig zu verkauf.
Uhlandstr . rs . 3. St . l . 873155

3.3 « teilt 824480
A. Traatraann

KapillansJp . 18.
Spezialität :

Wiener Pechsschritt-Walzer .
Anmeldung von 3 —6 Uhr.

rn Naturgemäßzubereiteten
Mlttag- n. Abendtlsch
6.4 empfiehlt 824152
Pension Schwab, Kreezstr . 16 , ITr.

Polftcrtnöbcl iS
Neuanfertigung u. Reparaturen

besorgt fachgemäß und billigstHermu . Woir , Tapezier und
Dekorateur , Marienstr . SS.

ki6 . Vorhänge u. Dekorationen aufm,
ebenf. geschwackv . u. bill. DO . 6"^^

8738 Darlehen30.12
ans Hypotheken , Bürgschaft, Leben ».
versicherungSadschluß n . sonst . Sicher¬
heiten vermitteltstreng diskret u. reell
die Generalagentur w . Hundt
hier , « apellenftr . 80 . Rckpto

la Limburger

Gebirgs-Kiise
«oft den batzerifche» Alpen

durch reif
im Laib p . Pfd . LkS Pfg

bei
Philipp Menges

D . Frank Nachf ..
Dnrlacherallee 35 Ecke Veilchenstr .

Rabattmarke «. 10592

Aprikosen!
Dieses Jahr außerordentlich schöne

Früchte; da » beste zum Einmache » ver¬
sendet von 30 —4o Pfund an ä 22 Pfg.
Unbekannten pro Nachnahme . 5660.
Fr. Müller , Ltmbiir, l gif.,

vogeseustraße 65 « . 8. i

Theaterplah
Nr . 228 , Sperrsitz -, II . Abteilung,
Abonnement C., 1907/08, wegen
Tod »fall zu vergeben . Gefl. Zu¬
schriften unter Nr. 825156 an die
Expedition der „Bad. Presse* erbet .

$sficllid!titriiröjitttii!gii!pht8t
für Amatenr - Photogr . für Platten
ii - Broms. -Papier billig zu verkauf.
Photogr . Atelier , Luisenstr . 43,H, >.

Ebendaselbst werden Photogr .
Arbeiten angenommen u. Unter¬
richt erteilt . 825161

einer Dame Unterricht
im Maschinenschreiben

(Remington) gegen mäßiges Honorar.
Offerten unter Nr. 824518 an die

Exped. der „Bad. Presse " erb. 3.8
Möbeltransport .

Wer überninimt per Rückfracht 4
Zimmereinrichtung bis längst, l . Äug .
von Marktsteft ln Unterfranken nach
Salzfeld b. Epvingen . Offerte» an
lUallar, Waldho rnstr. 14 . 8 « '"

Lnrüchgelehte
.lnzngsteffe . sowie fertig «
Herren - Anittge werde« zu
jede« annehmbaren Preis « ab¬
gegeben . ,Z« ersragen unter Rr. 10877
ln der Expedition der „Bad .
Presse " ._ _ _

*

Milch gesucht, ^
50—60 Liter Abendmilch . Offer¬
ten unter Nr . 825050 an die Ex¬
pedition der „Bad. Prelle " .

filrinfr LMmlaSen ,
gut gehendes Geschäft in prima Lagtz
nachweisliche Tageseinnahme durch¬
schnittlich 70 Mk. ist Familienverhält -
nisie halber auf 1 . Oktbr. evtl, früher
zu vergeben. Das Geschäft eignet stch
auch für Witwe mit erwachsener
Tochter. Zur Uebernahme der Ware
samt Einrichtung find ca. 2000 Mk .
notwendig . Off. unt. Nr 825142 an
die Exp, der „Bad . Prefie " erb. 2.1

3» verkaufen
2 Fenster mit Läden ,1 Türe mit Verkleidung ,
1 Waschressel . transportadel, und
1 « ewnrimühle . 825151

Zu erfragen Rheinstratz « 20.
Kinderwagen,

weiß, verstellbar, n^ Gummireifen ist
preiswert z» verkaufen . 825173

Rettenstr . 8, 4. Stock (links».

gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine, Bankkredit in lfd .
Rechnung.Be ' eihuug von Erbschaften
kanst Hypotheken und Rest ,
kanfschilltuge.

Off. mit Rückporto unt. Nr. 8523
«« die Er», der »Bad. Prelle" . 56.10
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Beachten Sie dieStatt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden H f A n A I n A ff ft rt

mein inniggeliebter Mann, unser treubesorgter Vater W I gM I1 U I 11 Jm I I I 8 \ ■*!

tj _ §g_ ■ ui :ii _ ■ ■ lauöiiiaii i luioö
der Ausstellungsfenster in meinem

Räumungs - Verkauf
von Resten n, Coupons Ir Kleider 11 . Blusen jo

Herr Karl Wittmer
Grossh . Oberforstrat

im 53. Lebensjahre . 10684
Karlsruhe , den 7 . Juli 1907.

In tiefstem Schmerze :
Lina Wittmer , geb . Rothmann.
Walter Wittmer .
Alfred Wittmer .
Heinrich Wittmer .

Die Feuerbestattung findet Dienstag den 9. d. Mts , mittags 3 Uhr
im Krematorium (Friedhof ^ statt . •

Trauerhaus : Hirschstrasse 118, I.

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nachricht,

daß unser liebes , einziges Kind

nach längerem , schweremLeiden im Alter von 4' /, Jahren heute
nachmittag um 5 Uhr sanft in Gott entschlafen ist.

Gustav Dubac u. Frau , gell. Huber .
Karlsruhe , den 7. Juli 1907.
Brauerstr . 1, II.
Beerdigung : Dienstag nachmittag 7,5 Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus - 825189

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verluste unseres liebe» Vaters und Schwiegervaters

Friedrich Kiessei
sagen wir unfern herzlichen Dank , namentlich Herrn Stadt .
Pfarrer Hindeulang für seine Besuche und wohltuenden Trostcs -
wortc , allen an der Trauerfeier Beteiligten , insbesondere noch
dem Artillerie -Bund St . Barbara . 825152

Karlsruhe , den 8. Juli 1907 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Dörrmann,
Emma Dörrmann, geb . Kiessei.

Fahrnis-Versteigerung.
Dienstag den 9 . «. Mittwoch den 19 . Juli lfd . Js . ,

je vormittags 9 Uhr
beginnend, werden im Auftrag der Erben von Frau Marie
Wachs , Rittmeisters -Witwe, dahier , 10133 .2 . 2

Akademiestraße 39 im großen Saal , 2 . Stock,
nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert :

1 gr . Salonspiegel , breit , in verziertem Goldrahmen und
sonstige gr . Spiegel , 1 gr . eichener, geschnitzter Bücherschrank
mit Aufsatz, 3türiff ; Sofas mit Fauteuils , mehrere Salon -
tischc in Eichen sowie schwarz poliert , Lampen sowie 2 gr .
vergoldete Salon -Lüster für elektrisches Licht , versch. Eta¬
gere, Nippestische, mehrere gr . Zimmerteppiche, Oelgcmälde
und Kupferstichs Vasen , Krüge , Figuren , Chardiniers ,
Wandteller , Nippessachen , Hirschgeweihe , Eßservice und
Porzellan und Kupfergeschirr, ferner : 1 Pianino , schwarz,
2 kompl . Betten mit Haarmatratzen , 1 kompl . Bett mit
feiner eisener Bettstelle, 2 Roste , Nachttische mit Marmor -
platten , Wasch - und andere Kommode , 1 Ruhebett , Nähtische ,
1 gr. zwcitür . polierter Schrank , 1 Kastenuhr, 1 Schaukrl-
stuhl, 1 Spiegelschrank, Handtuchständer, 1 Garderobe¬
ständer, 1 Entree mit Spiegel , 1 Regulateur , 1 sehr gute
Waschmange , 1 Rollwand , mehrere Leder-Reisekoffer und
Reisetaschen , Schließ- Und andere Körbe , Wagondecke, da¬
runter 1 P

'
ölzwagendecke, 1 gr . Kochherd mit Kupfcrschiff ,

mehrere Dutzend Christoffel-Löffel, Gabeln und Messer , 1
gr . Küchenschrank)' Tisch und Schäfte, Koch - und Holzgeschrrr ,
1 Wage mit Gewicht , sowie noch Verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet ,
M . Wirnser ,

Vorsitzender des Ortsgerichts ii .
Aahringerjlraße 35 .

NB . Die Gegenstände können Montag den 8 . d . M . , nach¬
mittags von 3—5 Uhr besichtigt werden.

825177Heute Montag , 8 . Juli :

Einmaliges Gastspiel in D
’Zugspitzler

echtes oberbayeriscbeS Sänger -Terzett in Nationaltracht . Dir . Lut . Fink .

Dienstag den 9. Juli 1907,
nachmittags 2 Ahr,

werde ich iu Karlsruhe int
Pfandlokal Steinstrasse 33
gegen bare Zahlung im Voll-
streckungSwege öffentlich ver¬
steigern :

4 Klciderkchränke. 1 Glas¬
kästchen , 2 Kommode , 1 Bier -
service , 6 Weingläser, 1
Tabakskaste » , 3 Uniform -
Werke» 3 Postkartcn -Album ,
ca. 38 Liter Schnaps, 3
Spiegelschränke . 1 Wasch¬
kommode, 8 Buffet, ca. 25 m
Plüsch , » Sekretär, ISchreib-
bnreau , 3 Salonvertiko, 2
Wandschränke , 1 Bücher¬
schrank » l komplettes Bett ,
1 Bertiko , 3 Diwans , 1
Chiffonnier , 1 Kanapee .

Die Versteigerung findet vor-
anssichtlich statt. 10676

Karlsruhe , 7 . Juli 1907 .
Zink , Gerichtsvollzieher

in Karlsruhe .

Mgeu Ziehung
der 10685

10158

B25184 TongkaSstratze 30 , pari .
I8 »h" «S.

gt . erbalten , f . M . 35 .—
t z . verkaufe « . 625139
Morqenstr . 41 . II r .

6ebr . Loseksrt ,
Kaiiervassage Nr . 10 —18.

Men- u . Taillenhleider, Leinenhleider ,
"

u . seidene Blusen, Ufascliblusen,
weisse Kosfümpoche + * Spitzenkragen,
UnteppöcHe, Morgenpoche und Matinees.
C .

Berner
Kaiserstrasse 122 - Ecke Kaiser- 11. Waldstr, -

Oie Preise sind enorm billig gestellt. Ganz seltene Gelegenheit.

M. ZnnMen -Wlose
k 1 Mk .. 11 Stück- 19 Mk .
solange Vorrat; dann folgen
späterPfälzer - u . Alicenlose .

Carl Götz ,
Hebelstratze 11/15 , Karlsruhe.

In einer Garnisonstadt Badens ist
eine gangbare , »m den
altrenommierte •vMllUlli Preis von
48000 M . bei einer Anzahlung von
5000 Mk. unter günstigen Beding¬
ungen wegen anderweitigem Unter¬
nehme» zu verkaufen , auch wäre
einem ledigen Bäcker in den 20er
Jahren die Gelegenheit geboten , sich
mit einem Fräulein mit 1 Kind u.
8000 Mk. Vermögen , sofort zu ver¬
heiraten . Das Geschäft kann sofort
übernommen werden .

Offerten beliebe man unter Nr .
625163 in der Expedition der „ Bad .
Presse " abzugcben.

Karlsruhe GeSUIldlieitliClieS ! Karlsruhe
3000 Aervöse pro Jahr verdanke»

dem ewig jungen , 80jähr . Gesundheitslehrer Vater Simoni aus Steiermark
die Wiederkehr ihrer Nervenkrast . Anläßlich seiner Vorträge über : „ Verdau¬
ung «. Nervensystem " ist er bereit , Besuche abzustatte» . Diesbezügliche
Wünsche sogleich brieflich an Georg Simoni bahnpostlagernd . Seine
Werke : „ So werdet ihr alt ! " (3.50 M .) u „ So sollt ihr - ffen '. " (3.00 M .)
genießen einen Weltruf und sind gegen 7 Mk. postportofrei von Simoni u.
später von Simoni , Feistritz -Marburg , Steiermark zu beziehen. 8 «" ° '

Uiolonctll,
sehr gutes Instrument , ist zu verkaufen
oder zu vermieten . 824660 .2.2

Scheffekstratze 49 , parterre .

OipMMalt m Friedrich Süpfle
Karlsruhe -Bulach . — Telephon 2416.

•ftausbaltungswäfchc, •ftotdwäfdi«.
Große Rasenbleiche . — Schonendste Behandlung.

In Karlsruhe und Umgegend wird die Wäsche prompt abgeholt
10595 und zugestellt. Verlangen Sie bitte Preisliste . 20 .1

Sladtgarten
Theater.

Montag den 8 . Juli :

MWtzenliesel
Operette in 3 Akten von Leo Stein

und Carl Lindau.
Mustk von Edmund Eysler.

Anfang 8 Uhr . 10682

Grammophone!

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mk. 25 Pf .
Ein Glas , Zeiger je 25 Pf.

Andere Reparaturen ebenfalls billigst
unter Garantie . 871*

Carl Siede
Uhren -Reparatur -Anstalt

Kpeuzstrasse 24
Nähe Hauptbahnhof .

fitf 24000.-
werden auf ein hochrentabkes
Anwesen in Mitte der Stadt
al » in . Hypothek von pünkt¬
lichem Ziuszahler sofort gc -
sncht . Gest . Offert , unter Rr .
9297 an die Expedition der
Bad . Presse " . *

Luv Wirtschaften
Ein ist billig zu ver -

größeres vtUjE |Ift kaufen .
Offerte » unter Nr . 624916 au die

Elpcbition der „ Bad . Preise ". 2-2

Auf Oktober oder früher wird eine
I . Hypotheke von

20—30090 Mark
zu 4 ’ /*— 4s/i °/o Zins gesucht .

Gest . Anerbieten befördert unter
Nr . 10411 die Expedition der „ Bad .
Presse ' ._ L2

NkklakkN wurde an : Samstag abend
.OiUtlllU vorm , zwischen Kaiser- u .
Karlstratze ein goldener Zwicker .
Gegen Belohnung abzugcben
825168 .2.1 Zirkel 8 , III .

Ükrloreitam Sonntag von der
Moltkestr . bis Badenia -

Kinderfest ei» grünes Plüfch -
täfchcheu , Inhalt Schlüssel. Abzu¬
gcben gegen

'
Belohnung

825004 Gerwigstr . 44 , Laden .

LWe Existenzs . Metzger n . Wurstler
Eine gangbare , der Neuzeit ent¬

sprechend eingerichtete Metzgerei « .
Wursterei mit Maschinenbetrieb in
einer der besten Grenzstädte der
Schweiz ( Kurort ) ist weg . Kränk¬
lichkeit zu verkaufen . Kaufpreis
58 000 <M . Anzahlung fe nach Über¬
einkunft . Agentur ausgeschlossen .
Zu erfr . in der Exp . der „Bad .
Presse " unter Nr . 5650g .

ö iWail , 625183
neu . gut gearbeitet , für nur 35 Mk . zu
verkaufen . DougkaSstr . 39 , pari .

Eine Bettlade , Rost u. Matratze ,
sowie ein Obaltisch , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . 825170
Markgrafenstr . 52 , Hths ., 2. St .

Viel (Mi) zu Wes
durch Anfinchen von
alten Briefmarken, wie
solche noch viel auf alten Akten, Brief¬
schaften u . kfm. Papieren vorhanden .
Ankauf ganzer Sammlungen .

Anfragen Rückporto beifügen . —»
Carl Meyle , Pforzheim .

Wik Wel l. Mm !
für Tafel , Markt u . Weinbereitung .
Amerik . Gebirgsstachekbeeren

prima , zum Einmächen !
Frühäpfel , Frühbirne« re.

durch Fräulein Aenni Pusselt ,
5668a .2.2 Breiten i . B .

erh . reelle Leute v. Selbst -
gebcr , rateuw . Rückz . d.

Hengstnuna , Dortmund , Redten -
bacherstr 8. Rückp . 4804a .15.14

3— 9fl Mlf tägl können Personen
L\ i mR , |eb . Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarb. , Häusl.
Tätigt .,Vertretung rc. Näh . Erwerbs -
zentrale in Frankfurt a. M.

keimplerfie
(Vir Offiziere.
Wegen Abreise sind folgende

Pferde hoher Klasse einzeln oder
gcsamthaft preiswürdig zu ver¬
kaufen : 5663a,2 .2

Serpolette III ., 5j . (hat 1906 über
40000Frs . gewonnen) , Grand Gars ,
5j . (in Auteuil gewonnen), Le Dard,
4j. (in Maison -Lafitte gewonn. 1905 ) ,
Florentine IV. ( ungefähr15000 Frs .
gewonnen) , sowie 2 andere Voll¬
blut-Stuten, als Offizierspferde ge¬
eignet , und prächtige 2j . Stut.-
Fohlen von Doge , Gewinner des
Grand Prix , de Paris. Sämtliche
Pferde in Frankreich gezogen, mit
Papieren garantiert gesund.

Adresse : Gottlieb Stan Her ,
T.a Chaux - de -Fonds (Schweiz )

Billig zu verkaufen
2 vollst. Betten . 1 Kasten , 1 Kommode.
625176 Dnrlacherstr . 63 , pari . lks.

Lin Ehrelser Herd
mit Kuvferschiff und Messingstange ,
ein Rastatter Herd , wenig gcbr .,
billig zu verkaufe « . 10511 .2.2

Luisenstrasße 45 .

Mlietfe kutzbadmauue
billig zn verkansen . 10510 .^.2

Lnisenstratze 45 .
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Räumun

Mein

mit aussergewöhnlich billigen Preisen
dauert bis Dienstag den 16. Juli .

10669

Wilh
.

Boiänder
. Kaiserstr

.
ffl

.
; 5 |

0 WlkMMWm
Iw in feines Caf6 gesucht» sowieUi 1 Zimmermädchen in Kur-

hotcl . Näheres bei 10689

Frau Käst , WMr . 29 , 2. St.

Mädchen
das gut kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , in kleine Familie für
15. Juli gesucht . 825157 .2 .1

Rinthetmerstr . 2, 3 . St -, Kirch-
hoff. Zu melden von 12—3 Uhr.

ein iungcs , kräftiges
Vi?UlfUli Mädchen für die
häusliche» Arbeiten von Familie ohne
Kinder . Näheres Bismarckstr . 29
Gartenwohnnng . 825078 .2 .2

MsUcbeit -Geüich.
Ein anständiges , fleißiges Mädchen

wird sofort gesucht . 825172
Kreuzstraße 1» , II.

Migü Mädchen
in angenehme Stellung per 1 . Aug -
07 nach auswärts gesucht bei hohem
Lohn. Zn melden Karlsruhe ,
Augartenstr . 21. . 5834a,2 .1

Ein Mädchen von 18— 20 I . für
Hausarbeit , welches nebenbei das
Kochen erlernen kann , per 1 . Aug .
gesucht. Näh . Yorkstr . 251 . B :“ ‘“

Ein ordentliches , fleißigesMädcheu
für Küche und Haushaltung zum Ein¬
tritt per 1 . Scvt . gesucht. 825158

Kronenstraße 13 , 3. Stock.
Wegen Erkrankung des Mädchens

für sofort ein fleißiges Mädchen für
alles gesucht . 825185

Näheres Akavemiestr . 43 , pari .

Eine reinliche Frau
oder Mädchen zum AuStrage «
von Kaffeebrot wird sof . gesucht .

Zu erfr . Kronenstratze 42 , im
Laden . 10681 .2.1

im Haushalt gesucht v .
setzt bis zum 1. August .

Hirschstratze 111 II. 625072

Reinliche Monatsfrau
gesucht. 10673.2.1

Sophienstr . 186 , 3 . St .
Monatstrau

gesucht . 625159
Karl - Wilhelmstratze 34 . 3 Tr.

Ungern Architekt,
gewandter , flotter Zeichner (Hochschul¬
bildung ) sucht Stellung in Archi-
tekturbureau . Offert , nnt . Sir. 825146
an die Expedition der „ Bad . Presse " .

Tüchtig . Friseurgehilfe ,
24 I . alt , sucht sof . Stellung , hier
oder auswärts . Gegenwärtig noch in
Stellung . Offerten unt . Nr . 825144
an die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Bureau oder
Geschäftsräume.

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
sonstigem Berufe sind 2 bis 3
ineinandergehende große Zim¬
mer , tadellos hergerichtet , per
1 . Juli oder später zn der»
meten . Näheres 9208*

Waldhornstraße 19, I .

Weftendstratze 20
6 Zimmer , eines für Bad zu ge¬
brauchen , mit Zugehör anf 1 . Oktober
zu vermieten . 625087

Näheres im 8. Stock daselbst.
Schöne 5 Zimerwohnung mit

allem Zubehör ist billig zu ver¬
mieten auf 1 . Oktober . Zu erfr .
Kaiserstr . 115 , 1 . Tr . hoch . 824963

Schöne 3. i

f Zimmerwohiuingen
mit Bad , Speisekammer re., auf
1. Oktober zu vermiete « . 6 ^>"

1. Hübschstraße 4« , 3. Stock .
2 . Weltzienstr. 29 » 3: Stock.

Räh . Putlitzstraße 22 , 2. Stock .

Kronenstratze 18,
Hinterhaus , ist eine Wohnung » be¬
stehend aus 2 Zimmern , Küche und
Zubehör auf 1 . Oktober zn vermie¬
ten . Preis 16 Mk . inonatlich .

Zu erfragen pari . 825095

RrcimDl - 1 AniinetMhknng,
Küche , Keller , mit GlaStiirver -
schluß, ist an ruhige Leute auf 1 . Ok¬
tober anderweitig zu vermieten.

Näheres Waldstr . 29 , im 2. St . ,
gegenüber d . Colosseum. 10690

Mansardenwohunng , Hths ., 3
Zimmer , Küche n . Zubehör sofort od .
später z« vermieten . 625154
Näh . Rüppnrrerstr . 23 6 . 1 . St .
Bachpr . 77 ist eine schöne Man¬

sardenwohnung von 3 Zimmern
rc. im 5. St . für 230 M . sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst
3. Stock. 625000 .3.1

Bürgerstraße 8 sind im Htrh ., 2.
u. 3. Stock , Wohnungen von 2
Zimmern , Küche und Keller sogleich
oder später zu vermieten . Zu erfr .
Vorderbans , parterre . 825187 2.1

Donglasstratze 26 ist eene 2 Zim¬
merwohnung nebst Küche u. Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten.

Näher . im 1. Stock. 624785 .2.2
Gerwigstr . 4 ist im 3. St . eine schöne
Wohnung , bestehend aus 3 großen
Zimmern mit Balkon , Küche , Keller
u. Mansarde , per 1. Okt. zu vermiet .
Näheres 2 . Stock. 624940 .2.2

Gerwigstratze 6 » pari , ist eine
4 Zimmerwohnung mit Küche,
Mansarde und Keller per 1 . Oktbr .
zu vermieten . 624939 .2.2

Näheres Gerwigstraße 4 , 2. St .
Gerwigstr . 39 eute schöne Man¬
sardenwohnung sofort oder später
zu vermieten . Preis 210 Mk . Näh .
1 . Stock r. daselbst. 623944 .5 .5

Gutenbergplatz S ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung
samt Zubehör auf 1 . Okt. zn vermiet.
Näh . Roonstr . 24 , I . 624685 2.2

Leffingftr . 26 ist der 2 . Stock, be¬
stehend aus 4 schönen geräumigen
Zimmern , Küche , Keller , Man¬
sarde , Anteil an Waschküche ,
Trockenspeicher u . Bad , Koch, und
Leuchtgas , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im 3 . St . 825066

Merklid KarlSrilhk.
LokalHfirinz Karl .

Montag abend halb 9 Uhr :

Der Vorstand .

Kochherde,
Gasherde,

Oefen,
in emailliert und schwarz , in großer
Answahl , unter Garantie , zu den
billigsten Preise « 10509,3 .2

E . IHarx .
— Haushaltung » - Artikel , —

Lnifenstraße 45 .

Empfehlnng.
Zerlegbare Trockenluft¬

fabriziert,liefert nach auswärts , solide
Bauart , tadellose Funktion ; Berech¬

nung nach Uebereinkunst .
Johannes Haupt ,
2 .2 Karlsruhe . B249 §2

Beilchentzzaße Rr 11
Auf 1. Oktober oder früher wird

nachweisbar gutgehende

ulirtfdiaft mit Bierdepot
in einem Amtsstädtchen Oberbadens ,

Wchf-Holel
eines badischen, gut frequentierten
Schwarzwaldstädtchens ,

in einem von Fremden vielbesuchten
Borort Frei burgs ,V

’iri | (l) üit
tn vorzüglicher Lage der Stadt Lahr

pachtfrei .
Adreffen tüchtiger , kautionsfähiger

Bewerber unter Nr . 5759a an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 3 .2

Turmberg Durlach.
1 oder 2 klein., sehr schön gelegene
mh n in

an fett , Straße »niständehalber sehr
billig zu verkaufen . Gefl. Offerten
unter Nr . 10130 an die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten . 6.5

3 jähr . ,schönes
Tier , schwerer
S >t>lag , prima
Stammbaum ,
zu verkaufen .

^ , ^ - Geff. Anfrag .
- " ‘— erbeten unter
Nr . 10523 durch die Expedition der
. Badischen Presse ". 3 .3

Stellen fiiideit
General -Vertreter
für einen patentierten Blendenleger
sokort gesucht. ES wollen sich nur
solche Herren melden , welche über
8—500 Mark Kapital verfügen , um
me Vertretung auf eigene Rechnung
zu übernehmen . 5320 »

Offerten unter F . T . 77 befördert
Daube de Co ., Frankfurt a. 11 .

Versicherungsagenten
!
legen hohe Provision bei späterer
ester Anstellung gesucht, Offerten

unter Nr . 825150 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Lehrling .
Per 1 . oder 15 . September wird

von feinem Kleiderstoff -, Seide -
« . Modewarengeschäft ein Lehr¬
ling mit guter Schulbildung gesucht .

Offerten sind erbeten unter Nr .
10686 an die Expedition der „ Bad .
Presse ". _ 2 .1

Von einer Holzhandlung wird
ein gewandtes

Fränlenr
für amerikanische Buchhaltung und
leichtere Bureauarbeit per sofort
gesucht. Gehaltsansprüchc sind an¬
zugeben. Offerten unter Nr . 5825a an
die Exped . der „ Bad . Presse " . 3.1

Schreiner,
welche schon auf Mühlenmontage ge¬
arbeitet haben und eigenes Werkzeug
besinn , können sofort eintreten .

Gesellschaft Sinn er.
5826a .2 .1 Grttnwinkel .

Zwei tüchtige Heizer » welche
auch etwa » von EiS - u. Dampf¬
maschine« verstehen , zum so¬
fortigen Eintritt bei hohem
Lohne gesucht. Reisevergütung
und ein Teil der UmzngSkosten
wird gewährt .
Brauerei Beckh , Pforzheim .
3.1 Telephon 380 . 10674

Srauburschenund
Bierführer gesucht.

Zehn tüchtige Bierbrauer u.
zehn tüchtige Bierführer zum
sofortigen Eintritt gesucht.
Hoher Lohn nud Reisevergütung
wird zngefichert.
Brauerei Beckh , Pforzheim ,
3 .1_ Telephon 380 . 10675

sucht GutspSchter Stähle ,
B21945 .2.2 Grünwinkel .

fubrknecbt,
stadtkundiger , kan« sofort eintreten .
10637 Hardtstraße 2 » IV .

IM . MM sÄM
im Packen von Möbeln be¬
wandert , stndet sofort dauernde
Stellung bei . 825143

I Gebr . Himmel heiter
Möbelfabrik ,

Kriegstraße Rr . 25 .

im Alter von 14 — 16
Jahr , sofort gesucht .

Kost u . Wohnung im Hause . B2 :“3\ 2.2
Mehlhandluug , Lammstraße 12.

fiotelbumbe .
Für ein mittleres Hotel wird ein

tüchtiger , solider , zuverlässiger , junaer
Mann als Hotelbursche gesucht. Ein¬
trägliche gute Jahresstelle . Zeugnipe
erforderlich . Eintritt baldigst . Offert ,
erbeten unter Nr . 825181 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Kochvolontär gesucht,
welcher die Konditorei erlernt hat ,
Eintritt baldigst . Auch ein Koch -
sräulein , welches die feine Küche
erlernen kann . Familiäre Behandl .

Hotel Grethel,
5827a .2 .l Baden -Baden .

Piccolo
wird ausgenommen . 10663

Borzustcllen
Hotel Müller Jreo$ r .l9.
Fran7 Öcin zur Konversation für
8 I ailZ -Uolll nachmittags zu 15jäh -
rigem Mädchen gesucht . Gute Re¬
ferenzen erwünscht. Vorzustellen täg¬
lich zwischen 2 - 4 Uhr 824542 .2.2

Schloßplatz 10 , 3 . Stock.

5 Büglerinnen
für Stärk - und glatte Wäsche sucht
Dampfwaschanstalt Schorpp ,

2.2 Westendstr . 29 b. 824156

Gnte Stellen
bei Mm Lohn

hier und auswärts finden
Köchinnen . , Zimmer -,

■ Haas -, Küchen - und■ Kindermädchen , sowie
Mädchen vom Laube

für
'
Privat und Wirtschaften durch

im Reiher , IiMotak s.
neben der Nowacksanlage . 825178

C
Kuttüoiiit, piinMiiiädtlM
gesucht für Herrschaft , fremd
hierhergezogen , ans i . Septbr .

> Ebenso gute Köchin für jung .
Ehepaar bei sehr hohem Lohn.

Alles Nähere bei Frau Käst ,
Waldstraße 29 , 2. Stock. 10688

Per Anfang September wird ein
tüchtiges Zimmermädchen , welches im
Bügeln gut bewandert ist und sich gerne
den sonstigenhäuslichen Arbeiten unter¬
zieht, gesucht . Gute Zeugnisse erwünscht.
Vorzustellen täglich zwischen 2— 4 Uhr
824543 .2 .2 Schloßplatz 10 , 3. St .

«s Stellen finden
iU ' hier und ausw . : Servierfrl . ,
eins . Kellnerinnen , Köchinnen
in Privat und Wirtschaft , Privat -
und Küchenmädchen durch Fan
Mayer , Waldhornstr. 44 . 825165

Suche für sofort oder später ein

jiinfletts « WALLÄ
hohem Loh» . >8. Nenhamm , zum
„ Trompeter von Säckingen " ,

Kaiser -Allee 9 . 825138

Mädchen gesucht
per sofort oder später , das bürgerlich
kochen kann und alle Haushaltungs¬
arbeiten versteht. Zeugnisse erforder¬
lich Gute Bezahlung . 10680 .3.1
Melanchthonstr . 3, 2 . Stock, links.

dm, .
.

fr Kaufmann ,
31 Jahre alt , bisher in leitender , selbständiger Stellung ,sucht anderweitig

Vertrauensposten.
Suchender ist gewandt im Verkehr mit der Kundschaft ,

fähig , einem größeren Personal vorzustehen und den Chef
würdig zu vertreten . Im Umgang mit Arbeitern nicht uner¬
fahren . Ia Zeugnisse und Referenzen stehen zur Verfügung .
Stellung in gesunder Gebirgsgegend bevorzugt . Gefl . Offerten
unter 825136 an die Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

merparterrewohunng mit Glas¬
veranda , Kammer u . Zugeh . auf I .Okt.
zu vermieten . Einzusehen von 11 bis
5 Uhr . Näh . daselbst u. beim Eigen¬
tümer , Bahnhofstr . 6, II . 625162 .3.1

Rankestraße 1» ist eine schön«
Mansardenwohnung von 2 Zim-
mcrn auf 1. Okt . zu verm . 825171

Schützenstr . 51 , 2 . St ., geräumige
3 -Zimmerwoh « « ng m . Mansarde
u . Zubehör auf sof . od . 1. Aug . zu
vermieten . Näh . 1 . St . 825019 .2 .2

Schützenstr . 51 , 3. Stock, ist eine
geraum , 3 - Zimmerwohnnng mit
Mansaire u. Zubehör u . eine schöne
Mansardenwohn . v . 2 od. 3 Zim ., auf
1 . Okt. zu verm . Näh . 1 . St .8r -x>-°.2 .2

Weltzienstr. 41 ist eine 3 Zimmer «
Wohnung m. Glasabschluß , Wasser¬
klosett , Gasleitung , an kleine Familie
per 1 . Okt. zu verm. Preis 350 Mk. j.

Näheres parterre . 625147 .2 .1

Aorkstraße 36 (Neubau ) sind 2 « .
3 Zimmerwohnnngen auf 1. Ok¬
tober zu vermieten . 624250 .4.4
Näheres Roonstraße 24 » Bureau .

Mühlburg . An ruhige Familie
2Zimmer - Wohnung mit reich ! .
Zubehör für 190 Mk. auf 1 . Oktbr .
zu vermieten . 625167
Näheres Grabenstraße 6 » I

Akavemiestr. 5 , 3. Stock , großes ,
freundl . möbl. Zimmer mit 2 Betten
sogleich oder später zu vermieten ,
event. auch mit 1 Bett . 625188

Bahnhosstraße 56 , 1 Treppe hoch ,
erhalten zwei anständige junge Leute
Kost « . Wohnung um billigen
Preis ._

625182
Garteustraße 58 , IV, links , ist ein

schön möbl . Zimmer für 12 Mk.
monatlich zu vermieten . 625169

Herrenstratze 42 , 2. Stock, Eingang
Blumenstr . , ist ein großes , gut möb»
liertes Zimmer zu vermiet . B *»*»*., . ,

Hirschstr . 75 , 5 . St ., ist ein freundl .
möbliertes Zimmer für Fräulein
preiswert zu vermieten . 825149

Kaiserstr. 81 , Seitenbau, 4 . St - r.
ist sofort ein einfach möbl - Zimmer
zu vermieten . 825174

Schnlstr . 5, m . Ns ., ist ein möbl.
Zimmer zu vermieten . 825027 .2 .2

Sophieustratze 61 , II. rechts, ist
gut möbliertes Zimmer sofort , auch
auf einige Wochen , billig 3. vermieten .

Waldhornstraße 2 , 2 . St ., ist ein
schön möbliertes Zimmer um den
Preis von 8 Mk. zu verm . 825180

Zähringerftraße 72 . 2. Stock, ist
eine freundl . Schlafstelle zu ver¬
mieten . 825175

Miet-Gesuche :
Kautionsfähige Witwe

sucht in Karlsruhe bis Mitte Sept.
kleines Geschäft» Laden mit 4 Zim¬
merwohnung zn mieten. 2.1

Offerten unter Nr - 5828a befördert
die Expedition der „Bad. Presse."

Eheleute ohne Kinder suchen auf
1. Okt. eine große Zwei - oder kleine
Dreizimmerwohnung in der West¬
stadt . Off . mit Preisang . au die Exped .
der „Bad . Presse " unter Nr - 825186 .

Möbliertes Zimmer
(evtl. mit Abendtisch) in guter Lage
von einem Herrn auf 1 . August
zu miete « gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5832a an die
Exved. der „ Bad . Presse " erbet . 2.1

8« ffdääS möDI. Zimmer
in gutem Hause in Nähe von GotteSau ,
womöglich Nordseite und nicht par¬
terre . Angebote nach krolbRrg i . B.,
Hildaftraßc 58 ._ 5829a

Solides Fräulein sucht einfach
möbl. Zimmer . Offerten mit Preis -
angabe unter Nr . 825145 an die
Exved . der „Bad . Presse " erbeten.
Jung . Herr , Kfm ., s kl . mbl . Zim « .

ui. Pens . Preisoff . u. 6 8 >596 an
Rudolf Mosse, Karlsruhe i . B. 5839a
llnmöbl . Zimm . f. Lager zu miet .

gesucht . Preisoff. u . N T 1591 an
Rudolf Mosse , Karlsruhe i . B. 5838»

b
'4 .
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darbeiten
Extra billige Preise !

Montag den 8 a. c»
bis inkl .

Donnerstag den 11. a. e.

10525
Aida, 170 cm . breit , ecru, | gQ

Deckenstoffe ,
creme , weiss , jetzt Mk .

Deckenstoffe , Aida , 170 cm breit beige | Qgund rot kariert , jetzt Mk .

4 | |° i auf sämtliche Dechenstoffen ”
|0 i n gemustert . 10

01
!0

Zimmerschoner , gestickt , 2 .90, 2 . 10, 1 . 75, 1.45
„ „ * gezeich. , 1 .45, 1 . 15, 95, 75, 58

Waschtischgarnituren , 5teil . , handgest . , m. f JjflBörtcheneinfass. in Bauernstoff, rot, blau, St. l » “rll
enorm billig !

Waschtischgarnitnren , gezeichnet , öteilig 7C ,mit Börtchenbesatz, Stück / U ^
mit Frottierstoffeinlage, Stück 145

Küchenhandtücher , grau Lein ., m. Franz . OQ ,oder Hohlsaum, gezeichnet 65 , 44 , LO *

Küchenhandtüeher , gestickt, 1 Posten St . 80 H
Küchenschoner , gezeichnet 1 .25, 98 , 68 S>

„ „ fertig gestickt, 2.25 . 1 .75, 1.25

ddo/ auf sämtliche Herrenwesten
nV/0 angefangen und gezeichnet.

Kissenplatten , russisch Leinen , moderne ßO
Kreuzstichzeichnung Stück UO 4

mit Rückwand Stück 1.10
jffilieux , creme Congresstoff mit eingewebt . CO

Muster Stück Üö 4

Ueberhandtücher , mit hjonr-Säumen und QO ,Durchbrüchen, Stück 1.15, 85 , 58 , UU ’

Ueberhandtücher , gestickt, 1 .95,1 .45,1 .15, 85 ^
Wäsche -Säcke , beige und weiss , hübsch Qfl ,garniert , gezeichnet 1.90 , 1.35 , 1.15 «f U ’
Quadrate , russ. Leinen , z. Zusammensetzen QCv. Decken etc. , mod . Kreuzstichmust. Stück VU 4

0
Auf sämtliche

Decken, Milieux, Läufer .
0

I
Besondere Grelesenheit t

Eine Anzahl einzelner Handarbeiten , teils gezeichnet , teils angefangen , und fertig
durch Dekoration etwas gelitten

ST zu fabelhaft billigen Freisen .
"

WW I
Eisschrankdecke , gestickt . . . . 2 .25 , 1 .75
Wäschekorbdecken , gestickt . . . . . 1.75
Brotbeutel , gezeichnet . . 68 4
Eiermappe zum Hängen, für 16 Eier . . . 1.15
Topflappentasehen , gestickt . . . . 68 H

Eine Partie
Milfeiix-, NähtisEh- u. Rommodedecben,Aidastoffm . eingewebt. Mustern, in div. Farbenstellungen ,zum Aussuchen f 4 R Marl / Begnlär

per Stück lildlni bedeutend teuerer .

Kissenplatten , Aidastoff mit eingewebtem
Muster . 48 , 58 4

Kissenplatten , Aidastoff, angefangen, mit
Material . . . 1.25

Volantkissen , gross, fertig gestickt . . . 1.45

W / Mische nnd Smyrna- 1f | ty
,

1, ü / 0 Handarbeiten , U / 0 |
pS Kinderkleidchen

Falton -Matrosenform. — Durch Dekoration gelitten.
Serie I Serie H Sm %\95

10°/„
Fila -Artikel M 1

/ U gezeichnet nnd gestickt / Ul

Qelegenheitskäufe
1 Posten flalencienne - Spitzen und 'Einsätze

nur neue, moderne Muster.
1 2 3 4 5

18

aus unserer Spitzen - und Besatz -dbteilung .
Serie
Mtr. 12 25 4

1 Posten Hemdenspitzen ,
Stücke ä 10 Meter

Serie 1 2 3
Stück

L

Unterrock -Volants , i
18

II

22 30 4

1 Posten Madapolame -Stickereien
ganz bedeutend unter Wert

Stücke k 4 1/« Meter . . 1,95 ^ 1,35

Serie 1 2 3 4 5
Bf Weit snck 85 4 1. 35 2725 2 . 95 5 . 95

regulär bedeutend teurer !

Kissen - Einsätze mit Schrift , 10 X 80 cm Stück 18 4 Farbige Waschborden Stück a 10 m 32 4

Gescliwist
. Knopf .

Näh- null Znschneideschllle . Hängematten
Gründlicher Unterricht int Mnsterzeichnen, zuschneiden . An¬probieren und Anfertigen aller Gegenstände der Damen- und

Kinvergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat¬
gebrauch und Beruf erteilt- Näh . durch Prospekt .

Um geneigten Zuspruch bittet Hochachtend 13394 .36.26
•F. Erhard t, afaS. geprüfte Zilschlleillertii,

Markgrafenstraße 30s . Lidellplatz.

Narum sind die Zähne so teuer ?
Durch den geringen Umsatz !

Mein Prinzip ist : „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von 2 Mark an

unter Qarantie . 2478*
Ganze Gebisse , 28 Zähne, von 50 Mk. an . Repara¬
turen I—2 Mk. Umarbeiten nicht passender Gebisse
I Mk . per Zahn , Plomben von 1 Mk. an . Gold¬

plomben 3—4 Mk . Zahnziehen I Mk .
Schmerzloses Zahnziehen .

vorzügl. F abrikat, mit Taschen
und Haken , äusseist billig

1. 50 , 2 .—, 2 .50 , 3 .— , 3 .50 ,
4, —, 4,50 , 5 .—.

Japanluftkissenimport

Firmenschild er #
T^ n ' Carl Koch . Karlsruhe " :. .

"
~ ~— Glas - Hetzerei — -—

• Specialifar Glas Schilder ■ TrahsparenHafernpn
jfoflieferdnf sen ; VVappe.n Glas ffoiz '. fvlehHbuclisiäpen

längl. 38X25 ohne Loch 85 Pfg .
Viereck . 30X30 mit Loch 1.40

dto . 35X35 mit Loch 1.75
rund 30X30 mit Loch 1.50

Zahn -Atelier Gustav Rapp,
^

Amalienstrasse 75, am Kaiserplatz
— bisher Assistent bei Herrn Häusler . =

Sprechstunden 9 bis 12 Uhr und 2 bis 7 Uhr.
Mässige Preise . == 4921*

Während des Umbaues
gewähren wir

Eine» großen Posten
neue Vorhänge, Stores
Brisse-bisse, einfache
u. doppelteBettdecken ,
wunderschöne Dessin*
hast« im Auftrag «ehr bllUl
zu verkaufen . 92425.
Heinrich Karrer

Spedition ,
Feuersicheres Lagerhaus,

Karfsruhe -Wühlburg,
Tekepo« 1«5S. Philippstr. 1»

M

Teilzahlung gestattet .
Meine vom Kaiserlichen Patentamt geschützten
Gebisse sind der beste nnd schönste Zahnersatz.

Carl Könige Dentist ,
Kaiserstrasse 124 b , Yis-ä-Yis Antomaten -Restanrant .

/ Tüchtige Schneiderin ZinhsSadewaniK
»mpfiehlt sich für in u außer dem Hause sehr billig z« verkaufe« . 10512Lu erst. Lesfingstr. 15, p. L-««-- --- 2.2 Lnlkenstraße 45.

best« Qualität, in Preislagen von
je 25 Pfg . aufwärts bis Mk . 3.— ;auch Versand .
F.Wilkendorf, Passage15

k. 1.20
100 StSik Mk. 10

versendet in pr. Ware unter Nach¬
nahme 5011a,6.4Karl Schwarz ,

Mehgerei mit elcftr . Betrieb,S1vtha»>. ke«erbach, Mühibergstr. 11.

7759*
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine» Posten

zuriickgmtzttr Teppiche
zu sehr billigen Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel

für Kleiderschränke
liefert zu konkurrenz¬
losen Preisen , jed. Mass
t**,4 u. Quantum 8074

G. Bansbadj 55hne,
Fabrik modern . Laden - u.
Schaufenstereinrichtung.

Großherzogl. Hoflieferanten.
MriH*k ;» rhril <" ! lB i|pr Art werben rasch u. bMig angefertig!vlULNeNUii " ^ All in der vnllkertiSerM . Pttft .

Badewannep
nicht gebr., billig abzugeb. 8250Ä

Saiserstraße »Sa, 5 . Stock
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